
Anfänge In Böhmen

DIe Anfänge der Kongregationsprovinz Böhmen der Barmherzigen
Schwestern gehen auf heodosius Florentiniı als tifter zurück un STEe-
hen zuerst mıt eiınem (Irt n Verbindung: Oberleutensdorf 1m nördlichen
Böhmen un eutigen Ischechien Dort wurden 1775 eıne Tuchfabhrik
un Feinspinnerel gegründet, dann 15845 eingestellt. 186) Wrlr der Neu-
beginn uUurc heodosius Florentini. Serin PrINZIP lautete, «christliches
en n die industriellen Erfindungen, n die aDOriken verbreiten, auch
aufdiesem (‚utes wirken», WIEe die Zeitzeugin Sr. Cornella Fürer
n hrer zwelıten Auflage der «C eschichte des Institutes der barmherzigen
Schwestern Vo eiligen KreUZe» 18508 rückblickend erklart hat

Am 15 August 1586() reisten die ersten fünf Schwestern nach Oberleutens-
dorf ZUT UÜbernahme der Fabrik Sr. Alexandrına Krotz Wrlr die Oberin,
Sr Sophie Hegglin Buchhalterin, drel Schwestern wiıirkten als ufseherin-
IC farrer abel übernahm die Stelle des Direktors DIe Fabrik sollte
eın Versuch un eın Modell seln, WIEe [11ld die Arbeiterfrage 1m christli-
chen SInnn lIOösen kann. In fünf Jahren entwickelten Schwestern die Fahbrik-
arbeit erfolgreich. egen großer Konkurrenz hat die Fahrik Misserfolg
un eın finanzıelles Desaster erleht. Der Verkauf der Fahrik eıne Ak-
tien-Gesellschaft, WIEe heodosius Florentiniı KUrz VOoTrT seınem Tod 18635
wollte, Wrlr eın Ende mIıt Sch recken, WdS die Finanzen etrI aber Wrlr

kKeineswegs das Ende der Präsenz der reuzschwestern n Böhmen, w

hedeutete eiınen Neuanfang. Aus dieser Sıtuation heraus verhalf die vAr
sterzienserabhtel Ussegg n ordböhmen den reuzschwestern ZUT viel-
ältigen Entfaltung. 18508 zeigte siıch die Kongregationsprovinz Böhmen
mIıt eınem Provinzhaus n Eger, drel Spitälern un 16 carıtativ-sozlialen
Anstalten.

Christian Schweizer
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8.  Anfänge in Böhmen

Die Anfänge der Kongregationsprovinz Böhmen der Barmherzigen 
Schwestern gehen auf Theodosius Florentini als Stifter zurück und ste-
hen zuerst mit einem Ort in Verbindung: Oberleutensdorf im nördlichen 
Böhmen und  heutigen Tschechien. Dort wurden 1715 eine Tuchfabrik 
und Feinspinnerei gegründet, dann 1848 eingestellt. 1860 war der Neu-
beginn durch Theodosius Florentini. Sein Prinzip lautete, «christliches 
Leben in die industriellen Erfindungen, in die Fabriken zu verbreiten, auch 
auf diesem Felde Gutes zu wirken», wie die Zeitzeugin Sr. Cornelia Fürer 
in ihrer zweiten Auflage der «Geschichte des Institutes der barmherzigen 
Schwestern vom heiligen Kreuze» 1888 rückblickend erklärt hat.

Am 15. August 1860 reisten die ersten fünf Schwestern nach Oberleutens-
dorf zur Übernahme der Fabrik. Sr. Alexandrina Krotz war die Oberin,  
Sr. Sophie Hegglin Buchhalterin, drei Schwestern wirkten als Aufseherin-
nen. Pfarrer Habel übernahm die Stelle des Direktors. Die Fabrik sollte 
ein Versuch und ein Modell sein, wie man die Arbeiterfrage im christli-
chen Sinn lösen kann. In fünf Jahren entwickelten Schwestern die Fabrik-
arbeit erfolgreich. Wegen großer Konkurrenz hat die Fabrik Misserfolg 
und ein finanzielles Desaster erlebt. Der Verkauf der Fabrik an eine Ak-
tien-Gesellschaft, wie es Theodosius Florentini kurz vor seinem Tod 1865 
wollte, war ein Ende mit Schrecken, was die Finanzen betrifft, aber es war 
keineswegs das Ende der Präsenz der Kreuzschwestern in Böhmen, es 
bedeutete einen Neuanfang. Aus dieser Situation heraus verhalf die Zi-
sterzienserabtei Ossegg in Nordböhmen den Kreuzschwestern zur viel-
fältigen Entfaltung. 1888 zeigte sich die Kongregationsprovinz Böhmen 
mit einem Provinzhaus in Eger, drei Spitälern und 16 caritativ-sozialen 
Anstalten.

Christian Schweizer
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Abb. 1 (von ın ach rechts) Sr. Friederika W}
Bodenmüller 0.32-1 Ö/7), Sr. Alexandrina Krotz
(1  7-1 und Mutter Marla eresia Sche-
1 6l. Sr. Alexandrina WAar Kreuzschwester Vo

Menzingen, annn Vo Ingenbohl, Leıiterın der
Tuchfabrik Oberleutensdorf In Böhmen und
Eerstie Provinzoberin für ıe Kreuzschwestern
In Böhmen Sr. Friederika Walr Kreuzschwester
Vo Menzingen, annn Vo Ingenbohl, ()berin
Kreuzspital C'hur und ehnrerın In KOMmotau. (©)
enAÄArchiv SOSC Ikonothek) a U

y DE  n

Abb Sr. Sophie Hegglin (1833-19 KreUZ-
schwester Vo Menzingen, annn Vo Ingen-
Dohl, In Böhmen Buchhalterin In ()berleutens-
dort und ehnrerın In 1e5 (©) enÄAÄrchiv s10N10
Ikonothek)
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Abb. 1 (von links nach rechts):  Sr. Friederika 
Bodenmüller (1832-1877), Sr. Alexandrina Krotz 
(1827-1896) und Mutter Maria Theresia Sche-
rer. Sr. Alexandrina war Kreuzschwester von 
Menzingen, dann von Ingenbohl, Leiterin der 
Tuchfabrik Oberleutensdorf in Böhmen und 
erste Provinzoberin für die Kreuzschwestern 
in Böhmen. Sr. Friederika war Kreuzschwester 
von Menzingen, dann von Ingenbohl, Oberin 
Kreuzspital Chur und Lehrerin in Komotau. (© 
GenArchiv SCSC Ikonothek)

Abb. 2:  Sr. Sophie Hegglin (1833-1921): Kreuz-
schwester von Menzingen, dann von Ingen-
bohl, in Böhmen Buchhalterin in Oberleutens-
dorf und Lehrerin in Mies. (© GenArchiv SCSC 
Ikonothek)



Anfänge n Böhmen

.1 Theodosius Florentiniı Sr Alexandrına Krotz'

November 1867
Kündigt Ankunft d Finanzen, TODIEME MIt Schwester

ur den Novlember/| 1861

Meıne 1e Schwester!

DIV wiırst indessen ohl Geld un rıe erhalten haben?

Ich Wrlr n Bisthumsangelegenheiten abwesend, konnte also NIC
gleich antworten Ich wiıll dieser Tage thun, WdS ich kann, Fuch
helfen, un dann sogleic hberichten Meıne Ankunft Ird ONnNITe-
LEOTIZeTI einIıge Tage verzögert werden. auch amı Geduld!

ESs hat der Frau Mutter wehe gethan, dafs chwlester| Sophie,* Frau
Assıstentin |da* schreibend, für GE keinen Gruls hatte SIe hat eıne
acC darüber gewelnt. Wenn Frau Mutter der chwlester]| Sophie doch
gul seın möchte, äge w doch WanrTrlıc doppelt n der flicht der
chwilester]| Sophie, anders siıch benehmen, und INn  IC andeln
>Sage hr dieß, un dazu, dafs ich sehr schmerze, dafs GE n hrem FI-
gensinn STEeIs verharre, un sich un anderen Verdruß bereite, während

Sr. Alexandrina Krotz, *(02.05.1 Ö4/, 054 Menzingen, 1656, T 19.03.1896 arlsbad, BOh-
N Plıonlerin In Böhmen, Leitung der Tuchfabrik Oberleutensdorf, eEerstie Provinzoberin der
Provinz Böhmen SCSCProfesshuc| 1/ ekrolog n Theodosia 17 1896),
Chur Metropole Vo KT GR Bischofssitz der gleichnamigen DIOZese. HLS 3/ 361-392 Ka-
Duzinerhospiz C'hur 3-1 als « MISSIO CapucInorum ( UufMae» für dıe Seelsorge
der Dischöflichen farrei V/Z, 241-25171 heodosius Florentin! Walr 045-15855 59-7
uperlor des Hospizes, darüber hinaus WAar CT CGeneralvikar Izlal) des Bıstums Chur 1860-
16695; V/Z, 250f. Schweizer-Ries, HeQodosiIus Florentini, 60OfT. 1/1, 531 Chur Ist geschicht-
lıch hedeutende Statte des Wirkens SeINs el den heiden franzıskanıiıschen Schwesternkon-
gregationen Vo eiligen KreUZ, nämlıch den Menzinger Schwestern OSF enzingen)
den Ingenbohler Schwestern SCS Niederlassungen (ISF {  enzingen) s10N10 siehe
VIH/Z, 184-1 Ö9, 261, 64/ 659 Spita| Planaterra 052), Kreuzspital 053), Hofifschule 4/l 056),
Pensionat 1857 enÄAÄrchiv s10N10 O5-Ol OS-Ol Furer, G eschichte des Institutes 1888),
U-3  ©O

Sr. Sophie Hegglin, “29.09.1833, allen, 1656, T 1/.160.1921 MIes, Böhmen, PIO-
nlerın In Böhmen, ehnrerın In 1es5 SCSCProfesshuc 1/ ekrolog n Theodosia 1922),
A7{ff.

Sr. ICa Hardegger, “12.01.1827, Chur, 1656, T 24.05.1868 LINZ, Eerstie Assıistentin
Mutftter eresia Scherer, Eerstie Provinzoberin der Provinz (O)berösterreich. SCS  rOTEeSS-
huch 1/ Ingenbohier Schwesternverzeichnis 1 1861), 1/ 0686), Vgl EL [ET, Geschichte des
Institutes 000), (DA
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8.1. Theodosius Florentini an Sr. Alexandrina Krotz1

14. November 1861
Kündigt Ankunft an, Finanzen, Probleme mit Schwester

V.J.:� Chur2 den 14. Nov[ember] 1861

Meine liebe Schwester!

Du wirst indessen wohl Geld und Brief erhalten haben?

Ich war in Bisthumsangelegenheiten abwesend, konnte also nicht so-
gleich antworten. Ich will dieser Tage thun, was ich kann, um Euch zu 
helfen, und dann sogleich berichten. Meine Ankunft wird wegen Confe-
renzen um einige Tage verzögert werden. Habet auch damit Geduld!

Es hat der Frau Mutter so wehe gethan, daß Schw[ester] Sophie,3 an Frau 
Assistentin Ida4 schreibend, für sie keinen Gruß hatte. Sie hat eine ganze 
Nacht darüber geweint. Wenn Frau Mutter der Schw[ester] Sophie doch 
gut sein möchte, so läge es doch wahrlich doppelt in der Pflicht der 
Schw[ester] Sophie, anders sich zu benehmen, und kindlich zu handeln. 
Sage ihr dieß, und dazu, daß es mich sehr schmerze, daß sie in ihrem Ei-
gensinn stets verharre, und sich und anderen Verdruß bereite, während 

1	 Sr. Alexandrina Krotz, *02.05.1827, P 01.05.1854 Menzingen, Ü 1856, † 19.03.1896 Karlsbad, Böh-
men, Pionierin in Böhmen, Leitung der Tuchfabrik Oberleutensdorf, erste Provinzoberin der 
Provinz Böhmen. SCSCProfessbuch I, 1; Nekrolog in: Theodosia 11 (1896), 661ff.

2	 Chur = Metropole vom Kt. GR u. Bischofssitz der gleichnamigen Diözese. HLS 3, 381-392. Ka-
puzinerhospiz Chur 1623-1880 als «Missio PP. Capucinorum Curiae» für die ganze Seelsorge 
der bischöflichen Pfarrei. HS V/2, 241-251. Theodosius Florentini war 1845-1858 u. 1859-1860 
Superior des Hospizes, darüber hinaus war er Generalvikar (Offizial) des Bistums Chur 1860-
1865; HS V/2, 250f. Schweizer-Ries, Theodosius Florentini, 60ff. HS I/1, 531. Chur ist geschicht-
lich bedeutende Stätte des Wirkens u. Seins bei den beiden franziskanischen Schwesternkon-
gregationen vom Heiligen Kreuz, nämlich den Menzinger Schwestern (OSF Menzingen) u. 
den Ingenbohler Schwestern (SCSC). Niederlassungen OSF (Menzingen) u. SCSC siehe HS 
VIII/2, 184-185, 281, 647 u. 659: Spital Planaterra (1852), Kreuzspital (1853), Hofschule (1847/1856), 
Pensionat (1857). GenArchiv SCSC 05-001 u. 05-002. Fürer, Geschichte des Institutes (1888), 
9-38.

3	 Sr. Sophie Hegglin, *29.09.1833, P 19.12.1852 St. Gallen, Ü 1856, † 17.10.1921 Mies, Böhmen, Pio-
nierin in Böhmen, Lehrerin in Mies. SCSCProfessbuch I, 1; Nekrolog in: Theodosia 37 (1922), 
47ff.

4	 Sr. Ida Hardegger, *12.01.1827, P 17.05.1853 Chur, Ü 1856, † 24.05.1868 Linz, erste Assistentin v. 
Mutter M. Theresia Scherer, erste Provinzoberin der Provinz Oberösterreich. SCSCProfess-
buch I, 1; Ingenbohler Schwesternverzeichnis 1 (1861), 1; 4 (1868), 7. Vgl. Fürer, Geschichte des 
Institutes (1888), 205-210.
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GE SONS gewi glücklich seın könnte. rmahne un n meInem
Namen!

ESs grü dich, 6I un Alle VOo SIANZEIT] Herzen
dern f[rater]| Theodos

Auch errn Pfiarrer° menmnen freundlichen Grufl Sophie hat In Frau
Mutter geschrieben, Sd5C also nichts, außer DII indest w zweckmälßig
Wenn eıne Mutter weınt, sollte doch eın Kınd gerührt werden.

riginal: enArchiv SOCSC 53-7

Franz abe!l 1812-1884 Priesterweihe 1843 Leitmeritz, Kaplan DUuxX, a 15856 farrer ()berleu-
tensdorf, zuständiger ırektor für ıe Fabrik In Oberleutensdorf In Zusammenarbeit aallı
heodosius Florentint. Selbstbiographie, Abschrift enAÄArchiv SOSC Hermann reudenber-
SCT, Fost Momentum. Austrian FCONOMIC evelopment 71/50s-T630S, Wien 2003, zZ20
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sie sonst gewiß glücklich sein könnte. Ermahne und bitte in meinem  
Namen!

Es grüßt dich, sie und Alle von ganzem Herzen
dein f[rater] Theodos.

Auch H[errn] Pfarrer5 meinen freundlichen Gruß. Sophie hat indeß Frau 
Mutter geschrieben, sage also nichts, außer Du findest es zweckmäßig. 
Wenn eine Mutter weint, sollte doch ein Kind gerührt werden.

Original: GenArchiv SCSC 03-118

5	 Franz Habel (1812-1884). Priesterweihe 1843 Leitmeritz, Kaplan Dux, ab 1856 Pfarrer Oberleu-
tensdorf, zuständiger Direktor für die Fabrik in Oberleutensdorf in Zusammenarbeit mit 
Theodosius Florentini. Selbstbiographie, Abschrift GenArchiv SCSC. Hermann Freudenber-
ger, Lost Momentum. Austrian Economic Development 1750s-1830s, Wien 2003, 220.
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Theodosius Florentiniı Sr Alexandrına Krotz“®

MärzZ 1862
Absatz der Stoffe Vo Oberleutensdorf, TODIEME MIt Schwestern

ur den MArz 1862

Meıne 1e Schwester!

ndliich eıne Antwort und ££WAdT

A) Tuch;
D) Geld n Prag, Wıen un hier, olle un Vorbereitung

hier
C) Bestellungen,
d) Gertru un Dux'® un chwlester| Friederika''

Sr. Alexandrina Krotz, *(02.05.1 Ö4/, 054 Menzingen, 1656, T 19.03.1896 arlsbad, BOh-
N Plıonlerin In Böhmen, Leitung der Tuchfabrik Oberleutensdorf, eEerstie Provinzoberin der
Provinz Böhmen SCSCProfesshuc| 1/ ekrolog n Theodosia 17 1896),
Oberleutensdorf m nÖördlichen Böhmen eutigen TIschechlien Oort wurde 1715 eiıne Tuch-
fabrık Feinspinnerel gegründet, 184 eingestellt. 15860 stand der Neubeginn urc Theodo-
SIUS Florentinit. Äm 15 August 1860 reisten ıe erstien fünf Schwestern ach Oberleutensdorf
ZUT Ubernahme der Fabrik Sr. Alexandrina Krotz WAar ıe Oberin, Sr. Sophie Hegglin uchhal-
terın, drei Schwestern Irkten als Aufseherinnen. farrer abe!l üubernahm ıe Stelle des [ )I-
rektors. DIe Fabrik sollte eın Versuch eın Modell seln, WIE 1T 1l  > ıe Arbeiterfrage ım christ-
lıchen Sinn en kann. In fünf Jahren entwickelten Schwestern dıe Fabrikarbei erfolgreich.
egen großer Konkurrenz hat dıe Fabrik Misserfolg erlebt. Furer, Geschichte des Institutes
1888), 17/5-1 Vgl Gadient, Der Carıtasapostel 1946), Rutishauser, Murtter Marıa ere-
SIa 1967), 14/-149 CONZzeMIUS, «ES mussen dre abriken», 30-3/.

Chur Metropole Vo KT GR Bischofssitz der gleichnamigen DIOZese. HLS 3/ 361-392 Ka-
Duzinerhospiz C'hur 3-1 als « MISSIO CapucInorum ( UufMae» für dıe Seelsorge
der Dischöflichen farrei V/Z, 241-25171 heodosius Florentin! Walr 045-15855 59-7
uperlor des Hospizes, darüber hinaus WAar CT CGeneralvikar Izlal) des Bıstums Chur 1860-
16695; V/Z, 250f. Schweizer-Ries, HeQodosiIus Florentini, 60OfT. 1/1, 531 Chur Ist geschicht-
lıch hedeutende Statte des Wirkens SeINs el den heiden franzıskanıiıschen Schwesternkon-
gregationen Vo eiligen KreUZ, nämlıch den Menzinger Schwestern OSF enzingen)
den Ingenbohler Schwestern SCS Niederlassungen (ISF {  enzingen) s10N10 siehe
VIH/Z, 184-1 Ö9, 261, 64/ 659 Spita| Planaterra 052), Kreuzspital 053), Hofifschule 4/l 056),
Pensionat 1857 enÄAÄrchiv s10N10 O5-Ol OS-Ol Furer, G eschichte des Institutes 1888),
U-3  ©O

Sr. Gertrud KOBg, “(01.06.71 bOOS/bayern, P 10.04.1859 Ingenbohl, T 18.05.18/6 Ingenbohl.
SCSCProfesshuc Laut Ingenbohler Schwesternverzeichnits 10 1874), va atıg In der
Privatpflege. Schematiısmus G eistlichkeit Chur 71663,

10 [)U m KreIis Teplitz In Nordtschechlen, wurde m 19 Ih einer wichtigen Industrie-
stadt. Spezitalortsrepertorium Böhmen, Wien 1915 Im re 186171 herlief Dechant Schindlier
AUS [)UX dıe drei Ingenbohler Lehrschwestern für ıe Mädchen-Industrieschule Den CHWEe-
stern wurde uch ıe Leitung des Walsenhauses anvertraut, spater eın Spital. Furer,
G eschichte des Institutes 1888), 186.
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8.2. Theodosius Florentini an Sr. Alexandrina Krotz6

08. März 1862
Absatz der Stoffe von Oberleutensdorf,7 Probleme mit Schwestern

V.J.!� Chur8 den 8. März 1862

Meine liebe Schwester!

Endlich eine Antwort und zwar:
a)	 wegen Tuch;
b)	 wegen Geld in Prag, Wien und hier, wegen Wolle und Vorbereitung 

hier
c)	 wegen Bestellungen,
d)	 wegen Gertrud9 und Dux10 und Schw[ester] Friederika11

6	 Sr. Alexandrina Krotz, *02.05.1827, P 01.05.1854 Menzingen, Ü 1856, † 19.03.1896 Karlsbad, Böh-
men, Pionierin in Böhmen, Leitung der Tuchfabrik Oberleutensdorf, erste Provinzoberin der 
Provinz Böhmen. SCSCProfessbuch I, 1; Nekrolog in: Theodosia 11 (1896), 661ff.

7	 Oberleutensdorf im nördlichen Böhmen u. heutigen Tschechien. Dort wurde 1715 eine Tuch-
fabrik u. Feinspinnerei gegründet, 1848 eingestellt. 1860 stand der Neubeginn durch Theodo-
sius Florentini. Am 15. August 1860 reisten die ersten fünf Schwestern nach Oberleutensdorf 
zur Übernahme der Fabrik. Sr. Alexandrina Krotz war die Oberin, Sr. Sophie Hegglin Buchhal-
terin, drei Schwestern wirkten als Aufseherinnen. Pfarrer Habel übernahm die Stelle des Di-
rektors. Die Fabrik sollte ein Versuch u. ein Modell sein, wie man die Arbeiterfrage im christ-
lichen Sinn lösen kann. In fünf Jahren entwickelten Schwestern die Fabrikarbeit erfolgreich. 
Wegen großer Konkurrenz hat die Fabrik Misserfolg erlebt. Fürer, Geschichte des Institutes 
(1888), 175-176. Vgl. Gadient, Der Caritasapostel (1946), 298ff. Rutishauser, Mutter Maria There-
sia (1967), 147-149. Conzemius, «Es müssen die Fabriken», 30-37.

8	 Chur = Metropole vom Kt. GR u. Bischofssitz der gleichnamigen Diözese. HLS 3, 381-392. Ka-
puzinerhospiz Chur 1623-1880 als «Missio PP. Capucinorum Curiae» für die ganze Seelsorge 
der bischöflichen Pfarrei. HS V/2, 241-251. Theodosius Florentini war 1845-1858 u. 1859-1860 
Superior des Hospizes, darüber hinaus war er Generalvikar (Offizial) des Bistums Chur 1860-
1865; HS V/2, 250f. Schweizer-Ries, Theodosius Florentini, 60ff. HS I/1, 531. Chur ist geschicht-
lich bedeutende Stätte des Wirkens u. Seins bei den beiden franziskanischen Schwesternkon-
gregationen vom Heiligen Kreuz, nämlich den Menzinger Schwestern (OSF Menzingen) u. 
den Ingenbohler Schwestern (SCSC). Niederlassungen OSF (Menzingen) u. SCSC siehe HS 
VIII/2, 184-185, 281, 647 u. 659: Spital Planaterra (1852), Kreuzspital (1853), Hofschule (1847/1856), 
Pensionat (1857). GenArchiv SCSC 05-001 u. 05-002. Fürer, Geschichte des Institutes (1888), 
9-38.

9	 Sr. Gertrud Rogg, *01.06.1828 Boos/Bayern, P 10.04.1859 Ingenbohl, † 18.05.1876 Ingenbohl.  
SCSCProfessbuch I, 16. Laut Ingenbohler Schwesternverzeichnis 10 (1874), 21 u.a. tätig in der 
Privatpflege. Schematismus Geistlichkeit Chur 1863, 88.

10	 Dux = Stadt im Kreis Teplitz in Nordtschechien, wurde im 19. Jh. zu einer wichtigen Industrie-
stadt. Spezialortsrepertorium v. Böhmen, Wien 1915. Im Jahre 1861 berief Dechant Schindler 
aus Dux die drei Ingenbohler Lehrschwestern für die Mädchen-Industrieschule. Den Schwe-
stern wurde auch die Leitung des neuen Waisenhauses anvertraut, u. später ein Spital. Fürer, 
Geschichte des Institutes (1888), 186.

11	 Sr. Friederika Bodenmüller, *10.01.1832 Wolfegg/Württemberg, P 26.09.1854 Menzingen,  
Ü 1856, † 29.01.1877 Komotau, Böhmen, Oberin Kreuzspital Chur, Lehrerin in Komotau.  
SCSCProfessbuch I, 1. Ingenbohler Schwesternverzeichnis 2 (1864), 4. Schematismus Geist-
lichkeit Chur 1863, 85.
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a A) L)as Tuch, welches [11ld draußen NIC absetzen kKann, cGEI Wıen
der SONSLT; SCHICKEe hieher £WAdlT st  G recht, WT hald geschieht
[IUT können WIr keın |vreetuch brauchen. ESs ıst auch nothwendig,
WT das Tuch gul namentlich mIıt (ilanz appretirt st Ich jege hier
einIıge Muster hel zugleic Ists mır leh eıne SCHNAUC Berechnung,
jedesma e] geben, WIEe GE 1m ucC vorkommt.

a D) Ich habe errn eckauer'! geschrieben un hn gebeten, H000
Gild creditiren, WdS ß UTI1150O mehr thun könne, als n Prag selhst
der Absatz hn ec
Von hier AU S Iırd Hierr| Bavier'® eınen C’'redit VOo Gild eröff-
IC un £WAadfT n Wıen hel der C'reditanstalt.

a C) Ich habe gute USSIC hier eıne Gesellschaft sich gründen
hen welche die Tücher Baarzahlung SIC] übernimmt, un

Verbreitung sich auf eigene ecCchnung umsieht, woilern die Fa-
brikpreise eıne C oncurrenz möglich machen. Diels Ird sich näch-
STeNs entscheiden. Ich eılß wohl, dafs hr noch mıt Kummer un
orge kämpfen abet, alleın verlieret den uth nicht; Ird
gewi hald recht gutwerden. Helfet Fuch Im Augenblicke gul als
möglich.
Wenn eıne Gesellschaft hier thätig ISst, ich doch 40-50000
llen [1UT n der chweIiz abzusetzen; dann ıst das escha gebor-
SCcHh (Inzwischen wiırst meırn Portraıt un das Anbetungsbuch 6C [ -

halten aben.)

a d) In |)UX andere nach dem ıllen der Frau Mutter. chwilester]| SO-
ohle'“ SOl die acC n der Buchhaltung fortsetzen. annn jemand
helfen un dort seln, st  G gul, Ja nothwendig. Vielleicht kannn

11 Sr. Friederika Bodenmüller, *10.01.1 Wolfegg/Württemberg, F 26.09.1854 Menzingen,
T 29.01.18/7/ KOmMOtau, Böhmen, ()berin Kreuzspital Chur, ehnrerın In KOMmotau.

SCSCProfesshuc| Ingenbohler Schwesternverzeichnis 1864), chematısmus (j‚eist-
IC  er Chur 71663, O9

M IT dem Namen ekauer ıst verbunden dıe Porzellanfabrik In Böhmen das an  aus glei-
hen Namens In Frag

15 Johann Anton Bavier (1810-1881), Banklier, CGirüuünder der Firma Bavıer (_Ie In Zürich DIS
seiInem Tod talltenischer Konsul In der OstschweIz. BLS 2/ Gadient, Der Carıtasapostel

946), 596 (Keg.)
Sr. Sophie Hegeglin, “29.09.1833, StT. Gallen, 1656, T 1/.160.1921 Mies, Böhmen, PIO-
nlierın In Böhmen, enrernın In 1e5 SCSCProfesshuc 1/ ekrolog n Theodosia 1922),
AT7ff.

330

8. Anfänge in Böhmen

330

ad a)	 Das Tuch, welches man draußen nicht absetzen kann, sei es Wien 
oder sonst; schicket hieher - zwar ist‘s recht, wenn es bald geschieht 
nur können wir kein Livréetuch brauchen. Es ist auch nothwendig, 
wenn das Tuch gut - namentlich mit Glanz appretirt ist. Ich lege hier 
einige Muster bei - zugleich ists mir lieb eine genaue Berechnung, 
jedesmal dabei zu geben, - wie sie im Buche vorkommt.

ad b)	 Ich habe H[errn] Zdeckauer12 geschrieben und ihn gebeten, 5 - 6000 
Gld. zu creditiren, was er umso mehr thun könne, als in Prag selbst 
der Absatz ihn decke.

	 Von hier aus wird H[err] Bavier13 einen Credit von 10000 Gld. eröff-
nen und zwar in Wien bei der Creditanstalt.

ad c)	 Ich habe gute Aussicht, hier eine Gesellschaft sich gründen zu se-
hen welche die Tücher gegen Baarzahlung [sic] übernimmt, und 
um Verbreitung sich auf eigene Rechnung umsieht, wofern die Fa-
brikpreise eine Concurrenz möglich machen. Dieß wird sich näch-
stens entscheiden. Ich weiß wohl, daß ihr noch mit Kummer und 
Sorge zu kämpfen habet, allein verlieret den Muth nicht; es wird 
gewiß bald recht gut werden. Helfet Euch im Augenblicke so gut als 
möglich.

	 Wenn eine Gesellschaft hier thätig ist, so hoffe ich doch 40-50000 
Ellen nur in der Schweiz abzusetzen; dann ist das Geschäft gebor-
gen. (Inzwischen wirst mein Portrait und das Anbetungsbuch er-
halten haben.)

ad d)	 In Dux ändere nach dem Willen der Frau Mutter. Schw[ester] So-
phie14 soll die Sache in der Buchhaltung fortsetzen. Kann jemand 
helfen und dort sein, so ist’s gut, ja nothwendig. Vielleicht kann 

11	 Sr. Friederika Bodenmüller, *10.01.1832 Wolfegg/Württemberg, P 26.09.1854 Menzingen,  
Ü 1856, † 29.01.1877 Komotau, Böhmen, Oberin Kreuzspital Chur, Lehrerin in Komotau.  
SCSCProfessbuch I, 1. Ingenbohler Schwesternverzeichnis 2 (1864), 4. Schematismus Geist-
lichkeit Chur 1863, 85.

12	 Mit dem Namen Zdekauer ist verbunden die Porzellanfabrik in Böhmen u. das Bankhaus glei-
chen Namens in Prag.

13	 Johann Anton Bavier (1810-1881), Bankier, Gründer der Firma Bavier & Cie in Zürich u. bis zu 
seinem Tod italienischer Konsul in der Ostschweiz. HBLS 2, 57. Gadient, Der Caritasapostel 
(1946), 596 (Reg.).

14	 Sr. Sophie Hegglin, *29.09.1833, P 19.12.1852 St. Gallen, Ü 1856, † 17.10.1921 Mies, Böhmen, Pio-
nierin in Böhmen, Lehrerin in Mies. SCSCProfessbuch I, 1; Nekrolog in: Theodosia 37 (1922), 
47ff.



Anfänge n Böhmen

chwilester]| Bonaventura'> n der UTSIC aushelfen un Bernar-
da16 1m C ontoaoiır. egen Gertrud Ird Frau Mutter entscheiden. WIill
6I NIC recht thun, gehe GE nach Hause.
/wel Beichtväter kannn [11ld n [)UX NIC en Rede darüber mıt
errn Dechant Ich habe ihm übrigens geschrieben. Wenn sich

Beichtvater handelt, wollen WIr UNS das ec des Orscnlia-
SCS vorbehalten für alle Zukunfift emerke IDır das, un WEn Ir-
gendwo der Wann\n eın Bedüriniß der Anderung eintrıtt, irage
zuerst hel rdensobern d un erst dann mache [11ld Vorschläge.
Indessen fahren WIr hier fort für Fuch möglichst SUTSCH, un
hr fahret fort arbeiten, beten, vertrauen Gebe (iottes
en  IC 1e Fuch llen den rechten Gelst, wahre 1e€  E, un
vollkommene Hingebung! Betet für mich, der ich tägllich Fuer
en
Fuer f[rater]| Theodos

egen Beichtvater habe ich heute nach Leıiıtmerıtz! geschrieben, un
£WAadfT eınen COrdensmann.
egen chwilester]| Friederika eıß ich NIC WdS ESs leht n hr
eın unsäglicher OCAMU un Eigensinn, un e] eıne HNer-
sucht, die keinen Namen en Ich habe hr geschrieben WIEe DII da
siehst übergib den rief; wiıll SIEe sich unglücklich machen, werden
WIr hindern, weıt WIr können, aber ZU Unmöglichen sInNd Wır
NIC verpflichtet.

doch Muth, betet, vertrauet!
Dern ericht chwilester]| Sophie hat ich sehr gefreut; alte
6I fest un ermuntere SIEe erıchte hald wieder.
chwilester]| Sophie SOIl die Correspondenzen [IUT selhst besorgen.
Wenn Friederika ISst, kannn 6I ohl auch NIC nach DUX; dann
SOl chwlester|]| Onaventura dort bleiben
chwilester]| Sophie lag über chwilester]| Romana'©. Sieh nach un

15 Sr. bonaventura Seckinger Rottweil, 1858 Schematısmus Geistlichkeilt Chur 71663,
Laut Ingenbohier Schwesternverzeichnits 18  x m Spita| Oberleutensdorf tatıg, 158685 letztmals
ım Ingenbohier Schwesternverzeichnis aufgeführt.

16 Sr. Bernarda Möfßmer, 8341 Ehingen, 15862 Ingenbohl, T 03.12.1892 alzburg. CSCPro-
EeSSDUC! 11; ekrolog In Theodosia U 093), 456 Schematiısmus G eistlichkeit Chur 71663,

LeitmerıtzZ In ordböhmen, mittelalterliche ründung. Bischofsstadt. Das Bıstum LeitmeriItz,
gelegen In der Kirchenprovinz rrag, rde 1655 ım Zusammenhang aallı der ach 1620 eiInset-
zenden Rekatholisierung OÖöhmens gebi  e Gatz, [Die bistümer, 404-416.

18 Sr. Komana Romberg, Hörbranz/OÖsterreich, chematısmus Geistächkeit Chur
71663, 9 SIe ım SCSCProfesshuc ıst In den Ingenbohler Schwesternverzeichnissen
Ingenbohls ab 18  x NIC| mehr eingetragen.
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Schw[ester] Bonaventura15 in der Aufsicht aushelfen - und Bernar-
da16 im Contoir. Wegen Gertrud wird Frau Mutter entscheiden. Will 
sie nicht recht thun, so gehe sie nach Hause.

	 Zwei Beichtväter kann man in Dux nicht haben. Rede darüber mit 
H[errn] Dechant. Ich habe ihm übrigens geschrieben. Wenn es sich 
um Beichtvater handelt, so wollen wir uns das Recht des Vorschla-
ges vorbehalten für alle Zukunft. Bemerke Dir das, und wenn ir-
gendwo oder wann ein Bedürfniß der Änderung eintritt, so frage 
zuerst bei Ordensobern an, und erst dann mache man Vorschläge.

	 Indessen fahren wir hier fort für Euch möglichst zu sorgen, und  
ihr fahret fort zu arbeiten, zu beten, zu vertrauen. Gebe Gottes un-
endliche Liebe Euch Allen den rechten Geist, wahre Liebe, und 
vollkommene Hingebung! Betet für mich, der ich tägl[ich] Euer ge-
denke.
Euer f[rater] Theodos.

1.	 Wegen Beichtvater habe ich heute nach Leitmeritz17 geschrieben, und 
zwar um einen Ordensmann.

2.	 Wegen Schw[ester] Friederika weiß ich nicht was sagen. Es lebt in ihr 
ein so unsäglicher Hochmuth und Eigensinn, und dabei eine Eifer-
sucht, die keinen Namen haben. Ich habe ihr geschrieben wie Du da 
siehst - übergib den Brief; will sie sich unglücklich machen, so werden 
wir es hindern, so weit wir können, aber zum Unmöglichen sind wir 
nicht verpflichtet. 
Habet doch Muth, betet, vertrauet!
Dein Bericht wegen Schw[ester] Sophie hat mich sehr gefreut; halte 
sie fest und ermuntere sie. Berichte bald wieder.
Schw[ester] Sophie soll die Correspondenzen nur selbst besorgen.
Wenn Friederika so ist, so kann sie wohl auch nicht nach Dux; dann 
soll Schw[ester] Bonaventura dort bleiben.
Schw[ester] Sophie klagt über Schw[ester] Romana18. Sieh nach und 

15	 Sr. Bonaventura Seckinger *1825 Rottweil, P 1858. Schematismus Geistlichkeit Chur 1863, 87. 
Laut Ingenbohler Schwesternverzeichnis 1864 im Spital Oberleutensdorf tätig, 1868 letztmals 
im Ingenbohler Schwesternverzeichnis aufgeführt.

16	 Sr. Bernarda Mößmer, *07.04.1841 Ehingen, P 1862 Ingenbohl, † 03.12.1892 Salzburg. SCSCPro-
fessbuch I, 11; Nekrolog in : Theodosia 29 (1893), 458 f.; Schematismus Geistlichkeit Chur 1863, 
90.

17	 Leitmeritz in Nordböhmen, mittelalterliche Gründung. Bischofsstadt. Das Bistum Leitmeritz, 
gelegen in der Kirchenprovinz Prag, wurde 1655 im Zusammenhang mit der nach 1620 einset-
zenden Rekatholisierung Böhmens gebildet. Gatz, Die Bistümer, 404-416.

18	 Sr. Romana Romberg, *1835 Hörbranz/Österreich, P 1860. Schematismus Geistlichkeit Chur 
1863, 89. Sie fehlt im SCSCProfessbuch u. ist in den Ingenbohler Schwesternverzeichnissen 
Ingenbohls ab 1864 nicht mehr eingetragen.
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ermahne sie! IcCh SCHhreIDe hr ebenfalls
Nach Marienthal”® aber werde ich schreiben.

Dich un das (janze dem leben (jott empfehlend, mIıt der Versicherung
jederzeitiger möglicher Unterstützung zeichnet mIıt wahrer 1e Im
Herrn
Dern rate] Theodos,
uplerior|
Chur den MAarz 18362

DIe Militarmuster jolgen spater, Indessen lasset solche sogleic anditerti-
SCH un herschicken nach denen, die Ihr
Den rıe Friederika lesen un versigeln.

riginal: enArchiv SOCSC 53-7

19 Marienthal das alteste Frauenkloster des Zisterzienserordens Deutschlands, das seılt seIner
ründung PIS heute ununterbrochen hesteht. DIee StT. Marienthal wurde In OUstritz, ım
eılsela 1754 unigundis, ema  In des KÖNIgS Wenzel Böhmen gegründet. SIe
Ist ım Bezirk OÖOhmischer Zisterzienser- und Zisterzienserinnenklöster angesiedelt. Josefine
Chmac [Die Zisterzienserimnen-Abtelr ST Martenthal HT7 Spiegel ihrer Abtissinen, CiOrliıtz
2004.
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ermahne sie! Ich schreibe ihr ebenfalls.
Nach Marienthal19 aber werde ich schreiben. 

Dich und das Ganze dem lieben Gott empfehlend, mit der Versicherung 
jederzeitiger möglicher Unterstützung zeichnet mit wahrer Liebe im 
Herrn
Dein f[rater] Theodos,
Sup[erior]

Chur den 14. März 1862

Die Militärmuster folgen später, indessen lasset solche sogleich anferti-
gen und herschicken nach denen, die Ihr habet. 
Den Brief an Friederika lesen und versigeln.

Original: GenArchiv SCSC 03-118

19	 Marienthal = das älteste Frauenkloster des Zisterzienserordens Deutschlands, das seit seiner 
Gründung bis heute ununterbrochen besteht. Die Abtei St. Marienthal wurde in Ostritz, im 
Neißetal 1234 v. Kunigundis, Gemahlin des Königs Wenzel II. v. Böhmen gegründet. Sie  
ist im Bezirk böhmischer Zisterzienser- und Zisterzienserinnenklöster angesiedelt. Josefine 
Schmacht, Die Zisterzienserinnen-Abtei St. Marienthal im Spiegel ihrer Äbtissinen, Görlitz 
2004.
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Theodosius Florentini Iıschof Franz Joseph Rudigier,? l inz?

(9 Maı 1862
Bıtte Unterstützung der Fabrik n Oberleutensdorf Uurc. Kauf Vo

Aktien der Abnahme Vo Stoffen

FExcellenz Hochwürdigster err ischof

[)as Instıitut der barmherzigen Schwestern VOo hlei]l[igen] Kreuze, dem
SIe schon viele Wohlthaten en zufließen laßen, hat n Böhmen eıne
Wolltuchfabrik angekauft n der Absicht Armen Arbeit un Verdienst
verschaffen; den Versuch ZUT Christianisirung der Fabrikeinrichtung
machen; den allfälligen Ertrag der Fahrik guten Z/wecken VOel WeTll-

den un die Fabrik dem (‚uten dienstbar machen; zwischen Fabrik
un rbneııter eıne billigere Vertheilung des rtrages erzielen. L)as (ie-
deihen un der For  estand der Fabrik äng vorzugswelse VOo den PreIi-
5 der olle un VOo dem gesicherten Ahbsatze ah

Um die olle möglichst billig einkaufen können, hat das Instıitut den
Versuch gemacht, UuUrc Aktien eın Betriebskapital zusammenzubringen,
un möglichst gesicherten Ahbsatz erhalten, hat siıch vorzüglich

die Hochwürdigsten ischöfe, die SemıImnare- und Klostervorstände
gewendet. Schwester Eugenla,“* die VOo irüher her Fuer FExcellenz noch

Franz Joseph udigier (1  1-1 3-1 Ischof |InNnz. Unter seIlIner Amltszeıt wurden
1861 ıe Kreuzschwestern Ingenboh! m Bıstum | ınz eingeführt. Gatz, Die ischöfe, 634-6236.

va | ınz Landeshauptstadt SITZ des Bıstums LINZ, errichtet /03/05 urc Kalser Joseph
papstlich approbiert, dort heheimatet uch SOSC Ischof Franz Joseph udigier e 18617

ıe Schwestern Ingenbohl In seiInem Bıstum einführen. Gatz, [Die ischöfe, 634-6236. Gatz,
[Die bistümer, 4-461 In | ınz entstand das Provinzhaus der Barmherzigen Schwestern Vo

eiligen KreUZ (O)berösterreich. DIe Provinz Oberösterreich wurde 18635 errichtet. /Zur PrO-
vinzgründung siehe Furer, Geschichte des Institutes 1888), 205-218

Oberleutensdorf m nÖördlichen Böhmen eutigen TIschechlien Oort wurde 1715 eiıne Tuch-
fabrık Feinspinnerel gegründet, 184 eingestellt. 15860 stand der Neubeginn urc Theodo-
SIUS Florentinit. Äm 15 August 1860 reisten ıe erstien fünf Schwestern ach Oberleutensdorf
ZUT Ubernahme der Fabrik Sr. Alexandrina Krotz WAar ıe Oberin, Sr. Sophie Hegglin uchhal-
terın, drei Schwestern Irkten als Aufseherinnen. farrer abe!l üubernahm ıe Stelle des [ )I-
rektors. DIe Fabrik sollte eın Versuch eın Modell seln, WIE 1T 1l  > ıe Arbeiterfrage ım christ-
lıchen Sinn en kann. In fünf Jahren entwickelten Schwestern dıe Fabrikarbei erfolgreich.
egen großer Konkurrenz hat dıe Fabrik Misserfolg erlebt. Furer, Geschichte des Institutes
1888), 17/5-1 Vgl Gadient, Der Carıtasapostel 1946), Rutishauser, Murtter Marıa ere-
SIa 1967), 14/-149 CONZzeMIUS, «ES mussen dre abriken», 30-3/.

DA Sr. Eugenla Welz, “15.02.18633, Chur, 1656, T 01.03.1899 Chur, Krankenschwester,
Sammlerin für das Kreuzspital Chur, Vorsteherin des Kreuzspitals Chur. SCSCProfesshuc| 3/
ekrolog n Theodosia 099), 045-5346. Gerspacher, Sr. Eugenla Welz, 323-3351 Slevi-Gerspa-
cher, «Hochverehrte HS]
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8.3. Theodosius Florentini an Bischof Franz Joseph Rudigier,20 Linz21

09. Mai 1862
Bitte um Unterstützung der Fabrik in Oberleutensdorf 22 durch Kauf von 
Aktien oder Abnahme von Stoffen

Excellenz Hochwürdigster Herr Bischof

Das Institut der barmherzigen Schwestern vom h[ei]l[igen] Kreuze, dem 
Sie schon so viele Wohlthaten haben zufließen laßen, hat in Böhmen eine 
Wolltuchfabrik angekauft in der Absicht: Armen Arbeit und Verdienst zu 
verschaffen; den Versuch zur Christianisirung der Fabrikeinrichtung zu 
machen; den allfälligen Ertrag der Fabrik zu guten Zwecken zu verwen-
den und so die Fabrik dem Guten dienstbar zu machen; zwischen Fabrik 
und Arbeiter eine billigere Vertheilung des Ertrages zu erzielen. Das Ge-
deihen und der Fortbestand der Fabrik hängt vorzugsweise von den Prei-
sen der Wolle und von dem gesicherten Absatze ab.

Um die Wolle möglichst billig einkaufen zu können, hat das Institut den 
Versuch gemacht, durch Aktien ein Betriebskapital zusammenzubringen, 
- und um möglichst gesicherten Absatz zu erhalten, hat es sich vorzüglich 
an die Hochwürdigsten Bischöfe, an die Seminare- und Klostervorstände 
gewendet. - Schwester Eugenia,23 die von früher her Euer Excellenz noch 

20	 Franz Joseph Rudigier (1811-1884). 1853-1884 Bischof v. Linz. Unter seiner Amtszeit wurden 
1861 die Kreuzschwestern v. Ingenbohl im Bistum Linz eingeführt. Gatz, Die Bischöfe, 634-636.

21	 Linz = Landeshauptstadt v. OÖ. Sitz des Bistums Linz, errichtet 1783/85 durch Kaiser Joseph II. 
u. päpstlich approbiert, dort beheimatet auch SCSC. Bischof Franz Joseph Rudigier ließ 1861 
die Schwestern v. Ingenbohl in seinem Bistum einführen. Gatz, Die Bischöfe, 634-636. Gatz, 
Die Bistümer, 444-460. In Linz entstand das Provinzhaus der Barmherzigen Schwestern vom 
Heiligen Kreuz Oberösterreich. Die Provinz Oberösterreich wurde 1865 errichtet. Zur Pro-
vinzgründung siehe Fürer, Geschichte des Institutes (1888), 205-218.

22	 Oberleutensdorf im nördlichen Böhmen u. heutigen Tschechien. Dort wurde 1715 eine Tuch-
fabrik u. Feinspinnerei gegründet, 1848 eingestellt. 1860 stand der Neubeginn durch Theodo-
sius Florentini. Am 15. August 1860 reisten die ersten fünf Schwestern nach Oberleutensdorf 
zur Übernahme der Fabrik. Sr. Alexandrina Krotz war die Oberin, Sr. Sophie Hegglin Buchhal-
terin, drei Schwestern wirkten als Aufseherinnen. Pfarrer Habel übernahm die Stelle des Di-
rektors. Die Fabrik sollte ein Versuch u. ein Modell sein, wie man die Arbeiterfrage im christ-
lichen Sinn lösen kann. In fünf Jahren entwickelten Schwestern die Fabrikarbeit erfolgreich. 
Wegen großer Konkurrenz hat die Fabrik Misserfolg erlebt. Fürer, Geschichte des Institutes 
(1888), 175-176. Vgl. Gadient, Der Caritasapostel (1946), 298ff. Rutishauser, Mutter Maria There-
sia (1967), 147-149. Conzemius, «Es müssen die Fabriken», 30-37.

23	 Sr. Eugenia Welz, *15.02.1833, P 23.10.1855 Chur, Ü 1856, † 01.03.1899 Chur, Krankenschwester, 
Sammlerin für das Kreuzspital Chur, Vorsteherin des Kreuzspitals Chur. SCSCProfessbuch I, 3; 
Nekrolog in: Theodosia 14 (1899), 845-846. Gerspacher, Sr. Eugenia Welz, 323-331. Sievi-Gerspa-
cher, «Hochverehrte liebe.



Antänge n Böhmen

n Erinnerung seın wird, hat dem Z/wecke mehrere bischöfliche Resi-
denzen n Ungarn wieder besucht, sehr gute uUuInanme gefunden un
gute Geschäfite gemacht: hald UuUrc Errichtung VOo Niederlagen, hald
uUurc Bestellungen VOo | Ivree- un SemImnarıen Tüchern

In dieser Absicht gelange ich DU ebentfalls Fuer FExcellenz mIıt der BIıt-
te, siıch dieser acC möglichst annehmen wollen, SE w UuUrc Bethe!Ii-
igung dem Aktien-Unternehmen, der uUurc Abnahme VOo Tüchern
für den Bedarf der SemIinarien, | Ivreen un Errichtung von Niederlagen.
Ich erlauhbe mıir, Tuchmuster hier beizulegen. DIe Tücher sInNd Sut, frei VOo

jeder Beimischung, der Preis billig.
Bittend, die acC würdigen wollen, henütze ich diesen nlaß, FEuer
Fxcellenz den tiefgefühltesten Dank un die Gesinnungen innıgster Ver-
ehrung auszusprechen, WwOomıt zeichnen die Ehre hat Fuer Fxcellenz
dankbarst ergebener Diener

Firater]| heodosius, bischöfllicher enleral]Viclar],
uperlor des Institutes

Chur* den Uten Maı 1862

Fotokopie: enArchiv SOCOSC 3-7 4-()

4 C'hur Metropole Vo KT Bischofssitz der gleichnamigen DIOZese. HLS 3/ 301-3592 Ka-
puzinerhospiz Chur 3-1 als « MISSIO CapucnNorum ( Uurae» für ıe Seelsorge
der Dischöflichen farrei V/Z, 241-25171 heodosius Florentiniı WAar 5-71 9-71
uperlor des Hospizes, darüber hinaus Walr CT CGeneralvikar izlal) des Bıstums C'hur 15860-
10069; V/Z, 250f. Schweizer-Ries, hHe0OdosIus Florentini, 6OfT. 1/71, 5371 C'hur ıst geschicht-
Ich hbedeutende Statte des Wirkens SeIns el den heiden franzıskanischen Schwesternkon-
gregationen Vo eiligen KreuZ, näamlıch den Menzinger Schwestern OSF enzingen)
den In enbohler Schwestern SCSC Niederlassungen (ISF {  enzingen) 1010 siehe
VIN/Z, 164-165, 261, 659 Spital Planaterra 052), Kreuzspital 1853), Hofschule (1847/1856),
Pensionat 1857 enAÄArchiv 1010 OS-Ol (5-0O(} Furer, Geschichte des Institutes 1888),
U- 3i  ©O
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in Erinnerung sein wird, hat zu dem Zwecke mehrere bischöfliche Resi-
denzen in Ungarn wieder besucht, sehr gute Aufnahme gefunden und 
gute Geschäfte gemacht: bald durch Errichtung von Niederlagen, bald 
durch Bestellungen von Livree- und Seminarien Tüchern.

In dieser Absicht gelange ich nun ebenfalls an Euer Excellenz mit der Bit-
te, sich dieser Sache möglichst annehmen zu wollen, sei es durch Bethei-
ligung an dem Aktien-Unternehmen, oder durch Abnahme von Tüchern 
für den Bedarf der Seminarien, Livreen und Errichtung von Niederlagen.
Ich erlaube mir, Tuchmuster hier beizulegen. Die Tücher sind gut, frei von 
jeder Beimischung, der Preis billig.

Bittend, die Sache würdigen zu wollen, benütze ich diesen Anlaß, Euer 
Excellenz den tiefgefühltesten Dank und die Gesinnungen innigster Ver-
ehrung auszusprechen, womit zu zeichnen die Ehre hat Euer Excellenz 
dankbarst ergebener Diener

F[rater] Theodosius, bischöfl[icher] Gen[eral]Vic[ar], 
Superior des Institutes

Chur24 den 9ten Mai 1862

Fotokopie: GenArchiv SCSC 03-135 / 04-011

24	 Chur = Metropole vom Kt. GR u. Bischofssitz der gleichnamigen Diözese. HLS 3, 381-392. Ka-
puzinerhospiz Chur 1623-1880 als «Missio PP. Capucinorum Curiae» für die ganze Seelsorge 
der bischöflichen Pfarrei. HS V/2, 241-251. Theodosius Florentini war 1845-1858 u. 1859-1860 
Superior des Hospizes, darüber hinaus war er Generalvikar (Offizial) des Bistums Chur 1860-
1865; HS V/2, 250f. Schweizer-Ries, Theodosius Florentini, 60ff. HS I/1, 531. Chur ist geschicht-
lich bedeutende Stätte des Wirkens u. Seins bei den beiden franziskanischen Schwesternkon-
gregationen vom Heiligen Kreuz, nämlich den Menzinger Schwestern (OSF Menzingen) u. 
den Ingenbohler Schwestern (SCSC). Niederlassungen OSF (Menzingen) u. SCSC siehe HS 
VIII/2, 184-185, 281, 647 u. 659: Spital Planaterra (1852), Kreuzspital (1853), Hofschule (1847/1856), 
Pensionat (1857). GenArchiv SCSC 05-001 u. 05-002. Fürer, Geschichte des Institutes (1888), 
9-38.
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Theodosius Florentiniı Sr Alexandrına Krotz?

eptember 1862
ToOoDIemMe zwischen he0odosius Florentini und Sr Alexandrina KrotZ, Pro-
Eeme MIt anderen Schwestern

Meıne 1e Schwester!

Ich antworte auf Dern Schreiben un für un

DIV hıst sehr rrıg daran, WT DII glaubst, meırn Schreiben SE irgendwie
UuUrc Aussagen der chwlester]| Oontana“* motivırt worden. Ich hatte GE
vorher NIC gesprochen, noch hre Briefe gelesen. Was ich chrieb, ward
hervorgerufen uUurc Demen eigenen rıe Auch Iırd [11ld mır vie|
INSIC un 1e beimessen, dafs ich weder eıner ontana alles glaube,
noch auf einseltige Aussagen hın also handle S@| Jj1eruDer ruhig, un
hüte Dich VOoTrT voreiligem eile, das wieder liebewidrig serın könnte.
ESs freut mich, dafß DU gul geht. ewanre STEeIs inheit un 1e  E, dann
geht lles leichter!

Mit Oontana thue, WdS DII kannst; ich ermahne,f bitte; Wır heten
für SIEe DIe Furcht VOoTrT ISCANO ıst noch voreilig; ich eılß nicht, oh ß

kommen wird; jedenfalls kannn 6I Verselz werden, WEn GE will

DIV SagstT, [11ld habe Schwestern, die [11ld dorthin sende, ZUT (ewlssens-
poflicht gemacht, IDır nıchts Ich eıß das nicht, un hbezweiftle C
hıs ich VOo Frau Mutter Aufschluss habe Da [11ld den Schwestern Ver-
setlzungen angezelgt, IDır NIC INdS vorgekommen seln, ich eılß

25 Sr. Alexandrina Krotz, *(02.05.1 Ö4/, 054 Menzingen, 1656, T 19.03.1896 arlsbad, BOh-
1115 Plıonlerin In Böhmen, Leitung der Tuchfabrik Oberleutensdorf, eEerstie Provinzoberin der
Provinz Böhmen SCSCProfesshuc| 1/ ekrolog n Theodosia 17 1896),
Sr. Ontana ra “10.06.1839, Ingenbohl, T 14.11.18/2 Ingenbohl. SCS  rOTEeSS-
huch

ugustin Bartholomäus ılle (1786-1  )/ Ischof Vo LeitmerıtZ 32-71 Fr OoOrdertie das
kırchliche ungs-, chul- Walsenhaus- SOWIEe Krankenhauswesen. Bereıts Vor seiInem
EpIskopat SEIzZiEe CT siıch eın für ıe Interkonfessionalıität zwischen Katholiken Frotestanten
Yel kırchlich carıtativen Institutionen. 18158 verfasste CT aM OTTYyITI ıe chrift «SO dre Scheide-
wand Unftfer Katholiken FProtestanten och länger hestehen? der dre Beweggründe der Re-
formatıon der UcCKKenNr A£UFT katholischen Kıiırche» Auf/ ear Buchfelner 18338 Gatz,
[Die 5istümer, 408T. LTHhK 5/
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8.4. Theodosius Florentini an Sr. Alexandrina Krotz25

12. September 1862
Probleme zwischen Theodosius Florentini und Sr. Alexandrina Krotz, Pro-
bleme mit anderen Schwestern 

V.J.!

Meine liebe Schwester!

Ich antworte auf Dein Schreiben Punkt für Punkt.

Du bist sehr irrig daran, wenn Du glaubst, mein Schreiben sei irgendwie 
durch Aussagen der Schw[ester] Montana26 motivirt worden. Ich hatte sie 
vorher nicht gesprochen, noch ihre Briefe gelesen. Was ich schrieb, ward 
hervorgerufen durch Deinen eigenen Brief. Auch wird man mir so viel 
Einsicht und Liebe beimessen, daß ich weder einer Montana alles glaube, 
noch auf einseitige Aussagen hin also handle. Sei hierüber ruhig, und 
hüte Dich vor zu voreiligem Urtheile, das wieder liebewidrig sein könnte. 
Es freut mich, daß es nun gut geht. Bewahret stets Einheit und Liebe, dann 
geht Alles leichter!

Mit Montana thue, was Du kannst; ich ermahne, warne, bitte; wir beten 
für sie. Die Furcht vor Bischof27 ist noch voreilig; ich weiß nicht, ob er 
kommen wird; jedenfalls kann sie versetzt werden, wenn sie will.

Du sagst, man habe Schwestern, die man dorthin sende, zur Gewissens-
pflicht gemacht, Dir nichts zu sagen. Ich weiß das nicht, und bezweifle es, 
bis ich von Frau Mutter Aufschluss habe. Daß man den Schwestern Ver-
setzungen angezeigt, Dir nicht - mag vorgekommen sein, ich weiß es 

25	 Sr. Alexandrina Krotz, *02.05.1827, P 01.05.1854 Menzingen, Ü 1856, † 19.03.1896 Karlsbad, Böh-
men. Pionierin in Böhmen, Leitung der Tuchfabrik Oberleutensdorf, erste Provinzoberin der 
Provinz Böhmen. SCSCProfessbuch I, 1; Nekrolog in: Theodosia 11 (1896), 661ff.

26	 Sr. Montana Kraft, *10.06.1839, P 09.04.1861 Ingenbohl, † 14.11.1872 Ingenbohl. SCSCProfess-
buch I, 10.

27	 Augustin Bartholomäus Hille (1786-1865), Bischof von Leitmeritz 1832-1865. Er förderte das 
kirchliche Bildungs-, Schul- u. Waisenhaus- sowie Krankenhauswesen. Bereits vor seinem  
Episkopat setzte er sich ein für die Interkonfessionalität zwischen Katholiken u. Protestanten 
bei kirchlich caritativen Institutionen. 1818 verfasste er anonym die Schrift «Soll die Scheide-
wand unter Katholiken u. Protestanten noch länger bestehen? Oder die Beweggründe der Re-
formation u. der Rückkehr zur katholischen Kirche» (4. Aufl. bearb. v. S. Buchfeiner 1838). Gatz, 
Die Bistümer, 408f. LThK1 5, 42.
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nicht; aber dann mag's den run a  en, wWweIıl [11ld wenIıg schweigt.
Doch auch darüber werde ich mır Aufschluss verschallien ESs Ird NIC
Immer wahrheitsgemä gesprochen, un thut den ern auch wehe,
WT [11ld anvertraute Gegenstände wieder VOo Schwestern vernımmt.
ESs ıst überall verbessern.

TIThun Wır alle dies, mache [11ld siıch NIC Immer Vorwürfte, insbesondere
hüte Dich VOoTrT Misstrauen auf Frau Mutter, SONS ıst alles verloren. Mit
Colocza®s wiıll ich sehen, WdS gemacht werden kann.

errn Haase kannst sprechen, sehen, WIEe ß st ESs Ware schon gul, WEn

eiıner dort ware

L)as ndult fürs Allerheiligste* ıst mır n Rom aufs hbestimmteste zugesi-
chert worden, alleın ıst noch NIC da

Nun nochmals ontana. Was 6I sagtl sInNd Ausreden, hatte 6I
auch Versuchungen, eben doch [IUT Versuchungen, un 6I
ward Immer wieder ruhig.
UÜber Pensionat Ird [11ld DU 1m Reinen Seln. ESs grü Dich VOo Herzen,
SOWIE alle Schwestern
Dern f[rater] Theodos

Chur,>° 12 Septiember/] 1862

25 Colocza Kalocsa Kollotschau, m suücdlichen Ungarn, Erzbistum Bıstum unter
dem ungarischen ÖnIg Stephan 10017 gegründet. Terezla erny Kalocsa Frzbischöffiche
Residenz, Kalocsa 1996. ELTK 5/ /586-7/59

U ndult für das Allerheiligste Genehmigung für das Allerheiligste In einem sakralen Cebäude
WIE Kırche der Kapelle.

30 C'hur Metropole Vo KT Bischofssitz der gleichnamigen DIOZese. HLS 3/ 301-3592 Ka-
puzinerhospiz Chur 3-1 als « MISSIO CapucnNorum ( Uurae» für ıe Seelsorge
der Dischöflichen farrei V/Z, 241-25171 heodosius Florentiniı WAar 5-71 9-71
uperlor des Hospizes, darüber hinaus Walr CT C eneralvikar izlal) des Bıstums C'hur 15860-
10069; V/Z, 250f. Schweizer-Ries, hHe0OdosIus Florentini, 6OfT. 1/71, 5371 C'hur ıst geschicht-
Ich hbedeutende Statte des Wirkens SeIns el den heiden franzıskanischen Schwesternkon-
gregationen Vo eiligen KreuZ, näamlıch den Menzinger Schwestern OSF enzingen)
den In enbohler Schwestern SCSC Niederlassungen (ISF {  enzingen) 1010 siehe
VIN/Z, 164-165, 261, 659 Spital Planaterra 052), Kreuzspital 1853), Hofschule (1847/1856),
Pensionat 1857 enAÄArchiv SOSC OS-Ol O5-Ol Furer, Geschichte des Institutes 1888),
U- 3i  ©O
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nicht; aber dann mag’s den Grund haben, weil man zu wenig schweigt. 
Doch auch darüber werde ich mir Aufschluss verschaffen. Es wird nicht 
immer wahrheitsgemäß gesprochen, und es thut den Obern auch wehe, 
wenn man anvertraute Gegenstände wieder von Schwestern vernimmt. 
Es ist überall zu verbessern.

Thun wir alle dies, mache man sich nicht immer Vorwürfe, insbesondere 
hüte Dich vor Misstrauen auf Frau Mutter, sonst ist alles verloren. Mit 
Colocza28 will ich sehen, was gemacht werden kann.

H[errn] Haase kannst sprechen, sehen, wie er ist. Es wäre schon gut, wenn 
einer dort wäre.

Das Indult fürs Allerheiligste29 ist mir in Rom aufs bestimmteste zugesi-
chert worden, allein es ist noch nicht da.

Nun nochmals wegen Montana. Was sie sagt sind Ausreden, hatte sie 
auch Versuchungen, so waren es eben doch nur Versuchungen, und sie 
ward immer wieder ruhig.

Über Pensionat wird man nun im Reinen sein. Es grüßt Dich von Herzen, 
sowie alle Schwestern 
Dein f[rater] Theodos.

Chur,30 12. Sept[ember] 1862

28	 Colocza = Kalocsa = Kollotschau, Stadt im südlichen Ungarn, Erzbistum. Stadt u. Bistum unter 
dem ungarischen König Stephan I. 1001 gegründet. Terézia Kerny: Kalocsa - Erzbischöfliche 
Residenz, Kalocsa 1996. LThK1 5, 758-759.

29	 Indult für das Allerheiligste = Genehmigung für das Allerheiligste in einem sakralen Gebäude 
wie Kirche oder Kapelle.

30	 Chur = Metropole vom Kt. GR u. Bischofssitz der gleichnamigen Diözese. HLS 3, 381-392. Ka-
puzinerhospiz Chur 1623-1880 als «Missio PP. Capucinorum Curiae» für die ganze Seelsorge 
der bischöflichen Pfarrei. HS V/2, 241-251. Theodosius Florentini war 1845-1858 u. 1859-1860 
Superior des Hospizes, darüber hinaus war er Generalvikar (Offizial) des Bistums Chur 1860-
1865; HS V/2, 250f. Schweizer-Ries, Theodosius Florentini, 60ff. HS I/1, 531. Chur ist geschicht-
lich bedeutende Stätte des Wirkens u. Seins bei den beiden franziskanischen Schwesternkon-
gregationen vom Heiligen Kreuz, nämlich den Menzinger Schwestern (OSF Menzingen) u. 
den Ingenbohler Schwestern (SCSC). Niederlassungen OSF (Menzingen) u. SCSC siehe HS 
VIII/2, 184-185, 281, 647 u. 659: Spital Planaterra (1852), Kreuzspital (1853), Hofschule (1847/1856), 
Pensionat (1857). GenArchiv SCSC 05-001 u. 05-002. Fürer, Geschichte des Institutes (1888), 
9-38.



Anfänge n Böhmen

m etreff der Fahrik Eerwarte ich die Rechnungen; für Edeltrau will ich
SUTSCH; WCS Bischof später. Wenn [11ld mMı  or  e1l nıchts andern kann,

[11ld SONS un wache.

ischof ISt verständlg, aber ß braucht viel, redet viel, un die Schwestern
mülßten Im Umgange enutsam seln, wWweIıl ß mır ELIWas feın un
dringlich erscheint, WT [11ld hm NIC STEeLls erns egegnet. Vielleicht
hat ontana auch deßhalh kämpfen. >Sage dies chwilester]| Sofle.

riginal: enArchiv SOCSC 3-T

37 ES dürfte siıch hlier Ine Kandıdatin andeln

32 Sr. Sophie Hegglin, “29.09.1833, St Gallen, 1656, Mies, Böhmen, PIO-

A7{ff.
nlerın In Böhmen, ehnrerın In 1es5 SCSCProfesshuc 1/ ekrolog n Theodosia 1922),
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Im Betreff der Fabrik erwarte ich die Rechnungen; für Edeltraud31 will ich 
sorgen; wegen Bischof später. Wenn man mit Vortheil nichts ändern kann, 
so sorge man sonst und wache.

Bischof ist verständig, aber er braucht viel, redet viel, und die Schwestern 
müßten im Umgange behutsam sein, weil er mir etwas zu fein und zu-
dringlich erscheint, wenn man ihm nicht stets ernst begegnet. Vielleicht 
hat Montana auch deßhalb zu kämpfen. Sage dies Schw[ester] Sofie.32

Original: GenArchiv SCSC 03-118

31	 Es dürfte sich hier um eine Kandidatin handeln.

32	 Sr. Sophie Hegglin, *29.09.1833, P 19.12.1852 St. Gallen, Ü 1856, † 17.10.1921 Mies, Böhmen, Pio-
nierin in Böhmen, Lehrerin in Mies. SCSCProfessbuch I, 1; Nekrolog in: Theodosia 37 (1922), 
47ff.
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Theodosius Florentini Sr Alexandrına Krotz®

OT Dezember 1862
Anweisungen für Schwestern, Alltagsgeschäfte

Meırne 1e Schwester!

Heute [IUT chwilester]| Romana* einläßliches. IcCh gebe Z  f dafs
Romana NIC Wdfl, noch ISst, WdS GE serın Soll Aber amı ISt chwilester]|
Ruperta” NIC entschuldigt. SIe müußte AU S alter Erfahrung dieserlel I)ın-

kennen, und hätte gleich Anfangs dır aufrichtig eingestehen sollen.
Kuperta ıst eın Kınd, das eicht irgend emanden sehr anhänglich
wird, un NIC aufrichtig siıch benimmt. /uerst hing 6I sehr
chwlester]| Sofle,* ich ermahnte s1e; DU wieder sehr anderwärts. Ich
bitte, auf diesen harakter sehr auimerksam Semln. chwilester]| Ilve-
ria?” wüuürde ich gleich SCNICKeEN Alleın ich darf GE NIC wegneh-
NC  f his eine andere da ıst hren latz einzunehmen un WdSC nicht,
GE alleın SCNICKeEN Man könnte vielleicht richten, dafß GE mIıt
chwlester]| Ole reisen könnte, WEn diese nach L indau kommt, mIıt
mır sprechen. ESs darf jedoch diese OC noch NIC sSemn. erıchte
ich Z  f Wann chwlester|]| Ole leichtesten kommen kann, amı
ich hr auch wissen lassen kann, obh’s mır möglich ıst

35 Sr. Alexandrina KrOtZz, *02.05.1 O4/, .54 Menzingen, 1656, O76 arlsbad, BOöh-
111e Pıonlerin In Böhmen, Leitung der Tuchfabrik Oberleutensdorf, Eersie Provinzoberin der
Provinz Böhmen SCSCProfesshuc 1/ ekrolog n Theodosia 11 1896),
Sr. KOomana Romberg, Hörbranz/Osterreich, Schematısmus Geistlichkeilt Chur
71663, 9 SIe m SCSCProfesshuc| Ist In den Schwesternverzeichnissen Ingenbohls a
1564 NIC| mehr eingetragen.

35 Sr. kuperta reser, *M1.12.1 reiburg Dbrg., In Böhmen SCSCProfesshuc 1 }
darın uch Eintrag: der OÖOhmischen In ıe steyrische Provinz getreten. Laut In-
genbohler Schwesternverzeichnis WAar SIE enrernın In Böhmen In den Verzeichnissen ab 185/4
weder In Böhmen och In der Stelermark mehr aufgeführt. chematısmus Geistlichkeilt Chur
71669, U

36 Sr. Sophie Hegeglin, “29.09.1833, St Gallen, 1656, Mies, Böhmen, PIO-
nlierın In Böhmen, enrernın In 1e5 SCSCProfesshuc 1/ ekrolog n Theodosia 1922),
AT7ff.

37 Sr. Silveria ittrich, “23.08.1841, F 30.06.15863 Böhmen, T 23.01.1923 C ger, eEerstie Kandıdatın In
Oberleutensdorf, enrerın In KOMmOoOtau, Mies, Lehrerinnenbildungsanstalt E ger., SCS  rOTEesSs-
huch 1 } ekrolog n Theodosia 1923),
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8.5. Theodosius Florentini an Sr. Alexandrina Krotz33

01. Dezember 1862
Anweisungen für Schwestern, Alltagsgeschäfte

V.J.!

Meine liebe Schwester!

Heute nur wegen Schw[ester] Romana34 einläßliches. Ich gebe zu, daß 
Romana nicht war, noch ist, was sie sein soll. Aber damit ist Schw[ester] 
Ruperta35 nicht entschuldigt. Sie müßte aus alter Erfahrung dieserlei Din-
ge kennen, und hätte gleich Anfangs dir aufrichtig eingestehen sollen. 
Ruperta ist ein Kind, das leicht an irgend Jemanden zu sehr anhänglich 
wird, und nicht aufrichtig sich benimmt. Zuerst hing sie zu sehr an 
Schw[ester] Sofie,36 ich ermahnte sie; nun wieder zu sehr anderwärts. Ich 
bitte, auf diesen Charakter sehr aufmerksam zu sein. Schw[ester] Silve-
ria37 würde ich gerne gleich schicken. Allein ich darf sie nicht wegneh-
men, bis eine andere da ist - um ihren Platz einzunehmen und wage nicht, 
sie allein zu schicken. Man könnte es vielleicht richten, daß sie mit 
Schw[ester] Sofie reisen könnte, wenn diese nach Lindau kommt, um mit 
mir zu sprechen. Es darf jedoch diese Woche noch nicht sein. Berichte 
mich zuvor, wann Schw[ester] Sofie am leichtesten kommen kann, damit 
ich ihr auch wissen lassen kann, ob’s mir möglich ist.

33	 Sr. Alexandrina Krotz, *02.05.1827, P 01.05.1854 Menzingen, Ü 1856, † 19.03.1896 Karlsbad, Böh-
men. Pionierin in Böhmen, Leitung der Tuchfabrik Oberleutensdorf, erste Provinzoberin der 
Provinz Böhmen. SCSCProfessbuch I, 1; Nekrolog in: Theodosia 11 (1896), 661ff.

34	 Sr. Romana Romberg, *1835 Hörbranz/Österreich, P 1860. Schematismus Geistlichkeit Chur 
1863, 89. Sie fehlt im SCSCProfessbuch u. ist in den Schwesternverzeichnissen Ingenbohls ab 
1864 nicht mehr eingetragen. 

35	 Sr. Ruperta Feser, *21.12.1842 Freiburg i. Brg., P 30.06.1863 in Böhmen. SCSCProfessbuch I, 14; 
darin auch Eintrag: 30.09.1874 v. der böhmischen in die steyrische Provinz getreten. Laut In-
genbohler Schwesternverzeichnis war sie Lehrerin in Böhmen. In den Verzeichnissen ab 1874 
weder in Böhmen noch in der Steiermark mehr aufgeführt. Schematismus Geistlichkeit Chur 
1869, 80.

36	 Sr. Sophie Hegglin, *29.09.1833, P 19.12.1852 St. Gallen, Ü 1856, † 17.10.1921 Mies, Böhmen, Pio-
nierin in Böhmen, Lehrerin in Mies. SCSCProfessbuch I, 1; Nekrolog in: Theodosia 37 (1922), 
47ff.

37	 Sr. Silveria Dittrich, *23.08.1841, P 30.06.1863 Böhmen, † 23.01.1923 Eger, erste Kandidatin in 
Oberleutensdorf, Lehrerin in Komotau, Mies, Lehrerinnenbildungsanstalt Eger. SCSCProfess-
buch I, 14; Nekrolog in: Theodosia 4 (1923), 233ff.
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Nabholz sagte übrigens, dafs eıne Besprechung NIC nothwendig SEeI Fr
wolle lles als möglich angeben, und dann werde [11ld schon
zurecht kommen. Vielleicht könnte ich his Augsburg kommen, WdS AaU S

verschiedenen (Giründen noch hesser serın dürfte

Man STEeLls für gute, exakte, nach Muster gefertigte rbeiten, un ich
[6]  E, dafs (jott das (janze SCHTICH Ird und Wann ich herauskommen
kann, eıß ich NIC ESs ıst hier der Arbeit viel, dafs ich kaum elster
werde.

S@| n Leitung un UÜberwachung, alte ZU  N, hbehüte vor  h-
/ DII siehst, WIEe eicht ELIWas sich einschleicht:; verbanne Partikula-
rıtaten, un stehe fest Im Vertrauen un (iottes egen Ird dann
auf dem (janzen ruhen. Wır werden UNS freuen, und (iott danken, WEn
WIr das Ziel erreicht en

(iott un stärke Dich ru mır alle leben Schwestern, Novızın-
IC un andıdatinnen Betet Alle eifrig
für Euren f[rater]| Theodos

Chur 1 Declember/| 1862

riginal: enArchiv SOCSC 3-T

30 Chur Metropole Vo KT GR Bischofssitz der gleichnamigen DIOZese. HLS 3/ 361-392 Ka-
Duzinerhospiz C'hur 3-1 als « MISSIO CapucInorum ( UufMae» für dıe Seelsorge
der Dischöflichen farrei V/Z, 241-25171 heodosius Florentin! Walr 045-15855 59-7
uperlor des Hospizes, darüber hinaus WAar CT CGeneralvikar Izlal) des Bıstums Chur 1860-
16695; V/Z, 250f. Schweizer-Ries, HeQodosiIus Florentini, 60OfT. 1/1, 531 Chur Ist geschicht-
lıch hedeutende Statte des Wirkens SeINs el den heiden franzıskanıiıschen Schwesternkon-
gregationen Vo eiligen KreUZ, nämlıch den Menzinger Schwestern OSF enzingen)
den In enbohler Schwestern SCS Niederlassungen (ISF {  enzingen) s10N10 siehe
VIH/Z, 184-1 Ö9, 261, 64/ 659 Spita| Planaterra 052), Kreuzspital 053), Hofifschule 4/l 056),
Pensionat 1857 enÄAÄrchiv s10N10 O5-Ol OS-Ol Furer, G eschichte des Institutes 1888),
U-3  ©O
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Nabholz sagte übrigens, daß eine Besprechung nicht nothwendig sei. Er 
wolle Alles so genau als möglich angeben, und dann werde man schon 
zurecht kommen. Vielleicht könnte ich bis Augsburg kommen, was aus 
verschiedenen Gründen noch besser sein dürfte. 

Man sorge stets für gute, exakte, nach Muster gefertigte Arbeiten, und ich 
hoffe, daß Gott das Ganze segnen wird. Ob und wann ich herauskommen 
kann, weiß ich nicht. Es ist hier der Arbeit so viel, daß ich kaum Meister 
werde.

Sei genau in Leitung und Überwachung, halte zusammen, behüte vor Ab-
wegen; Du siehst, wie leicht etwas sich einschleicht; verbanne Partikula-
ritäten, und stehe fest im Vertrauen und Gebet. Gottes Segen wird dann 
auf dem Ganzen ruhen. Wir werden uns freuen, und Gott danken, wenn 
wir das Ziel erreicht haben.

Gott segne und stärke Dich. Grüße mir alle lieben Schwestern, Novizin-
nen und Candidatinnen. Betet Alle eifrig 
für Euren f[rater] Theodos.

Chur38 1 Dec[ember] 1862

Original: GenArchiv SCSC 03-118

38	 Chur = Metropole vom Kt. GR u. Bischofssitz der gleichnamigen Diözese. HLS 3, 381-392. Ka-
puzinerhospiz Chur 1623-1880 als «Missio PP. Capucinorum Curiae» für die ganze Seelsorge 
der bischöflichen Pfarrei. HS V/2, 241-251. Theodosius Florentini war 1845-1858 u. 1859-1860 
Superior des Hospizes, darüber hinaus war er Generalvikar (Offizial) des Bistums Chur 1860-
1865; HS V/2, 250f. Schweizer-Ries, Theodosius Florentini, 60ff. HS I/1, 531. Chur ist geschicht-
lich bedeutende Stätte des Wirkens u. Seins bei den beiden franziskanischen Schwesternkon-
gregationen vom Heiligen Kreuz, nämlich den Menzinger Schwestern (OSF Menzingen) u. 
den Ingenbohler Schwestern (SCSC). Niederlassungen OSF (Menzingen) u. SCSC siehe HS 
VIII/2, 184-185, 281, 647 u. 659: Spital Planaterra (1852), Kreuzspital (1853), Hofschule (1847/1856), 
Pensionat (1857). GenArchiv SCSC 05-001 u. 05-002. Fürer, Geschichte des Institutes (1888), 
9-38.
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Theodosius Florentini Sr Alexandrına Krotz?

Februar 1863
Alltagsgeschäfte, Finanzen

Meırne 1e Schwester!

ndliich kommen die ZWEI Schwestern Anna“*“ ZUT UTSIC un Vero-
nıca” ZUT usSNılie Im Contoimr®.

Und sonst? Ich habe die Schatzung erhalten; alleın diese reicht NIC hın
Gulden erhalten WIEe vie| wentIger 100.000 Was also thun?

L)as ıst Im Augenblicke schwer

Ehbenso n etreff der Schuld Prag hıs Ende defs Monats. IcCh hın f 1-
wartig sehr mıt dem Collegium“ beschäftigt, dafß ich, hıs diels escha
erledigt ISst, nıchts anderes recht vornehmen kann. Im Namen des
Herrn Geduld; thut, WdS Ihr KÖNnt; hıttet Geduld, un Ird lles
wieder recht werden.

Ich werde sicherlich ülfe bringen, sobald mıiır’s möglich ISU Ihr ißt das,
darum vertrauet Frau Gräfin“* Ird schon auch Geduld tragen; ebenso
Erzblischof| vion| Colocza;” zuletzt muls CT,

34 Sr. Alexandrina KrOtZz, *02.05.1 O4/, .54 Menzingen, 1656, O76 arlsbad, BOöh-
111e Pıonlerin In Böhmen, Leitung der Tuchfabrik Oberleutensdorf, Eersie Provinzoberin der
Provinz Böhmen SCSCProfesshuc 1/ ekrolog n Theodosia 11 1896),

4(} Sr. Anna Müller, *15.10.1 Schmiechen/Württemberg, P 15.10.1858 Ingenbohl, T 21.12.1892
Ingenbohl. SCSCProfesshuc ekrolog n Theodosia U 1893), 453

47 Sr. Veronica LUSSer, A 039, 18585 Ingenbohl. Im Ingenbohler Schwesternverzeichnits 17 1876),
5/ letztmals erwähnt.

4} Contoir sehr wahrschelnltTt für das französisch cComptoir KoOontor. M IT Kontor ıst uro 5C-
melnnt.

45 Collegium Das heodosius Florentin! 111e gegründete Kollegium Marıla-Hılf 5Samson,
hHeQodosiIus FIlorentinı (das Koflegium SCHWYZ, Y- Yı  D 5Samson, Erziehung HT7 Koflegium Marıa-
Hif, 115-157, 20/-245

Cemennt ıst Kevertera Salandra, Ciräfin 5-19 Wohltäterin der Kongregation,
hesonders der Provinz Oberösterreich, Mittlerin zwischen kırchlichen weltlichen eNnOr-
den, zwischen Osterreich Ingenbohl. 1972), 241-539

45 Colocza Kalocsa Kollotschau, m suücdlichen Ungarn, Erzbistum Bıstum unter
dem ungarischen Önig Stephan 10017 gegründet. Terezla erny Kalocsa Frzbischöffiche

34()
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8.6. Theodosius Florentini an Sr. Alexandrina Krotz39

14. Februar 1863
Alltagsgeschäfte, Finanzen

V.J.!

Meine liebe Schwester!

Endlich kommen die zwei Schwestern - Anna40 zur Aufsicht, und Vero-
nica41 zur Aushilfe im Contoir42.

Und sonst? - Ich habe die Schatzung erhalten; allein diese reicht nicht hin 
um 50.000 Gulden zu erhalten - wie viel weniger 100.000. Was also thun? 
- Das ist im Augenblicke schwer zu sagen.

Ebenso in Betreff der Schuld an Prag bis Ende deß Monats. Ich bin gegen-
wärtig so sehr mit dem Collegium43 beschäftigt, daß ich, bis dieß Geschäft 
erledigt ist, nichts anderes recht vornehmen kann. Habet im Namen des 
Herrn Geduld; thut, was Ihr könnt; bittet um Geduld, und es wird Alles 
wieder recht werden.

Ich werde sicherlich Hülfe bringen, sobald mir’s möglich ist; Ihr wißt das, 
darum vertrauet. Frau Gräfin44 wird schon auch Geduld tragen; ebenso 
Erzb[ischof] v[on] Colocza;45 zuletzt muß er.

39	 Sr. Alexandrina Krotz, *02.05.1827, P 01.05.1854 Menzingen, Ü 1856, † 19.03.1896 Karlsbad, Böh-
men. Pionierin in Böhmen, Leitung der Tuchfabrik Oberleutensdorf, erste Provinzoberin der 
Provinz Böhmen. SCSCProfessbuch I, 1; Nekrolog in: Theodosia 11 (1896), 661ff.

40	 Sr. Anna Müller, *15.10.1829 Schmiechen/Württemberg, P 15.10.1858 Ingenbohl, † 21.12.1892 
Ingenbohl. SCSCProfessbuch I, 6. Nekrolog in: Theodosia 29 (1893), 453.

41	 Sr. Veronica Lusser, *1839, P 1858 Ingenbohl. Im Ingenbohler Schwesternverzeichnis 12 (1876), 
5, letztmals erwähnt.

42	 Contoir sehr wahrscheinlich für das französisch comptoir = Kontor. Mit Kontor ist Büro ge-
meint.

43	 Collegium = Das v. Theodosius Florentini neu gegründete Kollegium Maria-Hilf: Samson, 
Theodosius Florentini u. das Kollegium Schwyz, 9-90. Samson, Erziehung im Kollegium Maria-
Hilf, 115-157, 207-245.

44	 Gemeint ist Mathilde Revertera v. Salandra, Gräfin (1825-1904). Wohltäterin der Kongregation, 
besonders der Provinz Oberösterreich, Mittlerin zwischen kirchlichen u. weltlichen Behör-
den, zwischen Österreich u. Ingenbohl. AHP 10 (1972), 241-339.

45	 Colocza = Kalocsa = Kollotschau, Stadt im südlichen Ungarn, Erzbistum. Stadt u. Bistum unter 
dem ungarischen König Stephan I. 1001 gegründet. Terézia Kerny: Kalocsa - Erzbischöfliche 



Anfänge n Böhmen

Ich komme hinaus sobald ich kann, un andere Inge hier geregelt sIınd
Mit errn IDpE reie ich n SN keine Geschäftsverbindung weder hier
noch n Oestreich Versichert dieß, Immer nöthig erscheint.

uth n etreff der Tücher Gehbht Fuch Mühe, dieselben nach Muster
tfabriziren, Eexakt n ar un Appretur als [1UT möglich. Ich habe die
feste UÜberzeugung, dafß allmählig möglich wird, die acC In rechte
Geleise bringen. Nur nıchts fabrizirt hne Bestellung, der USSIC
auf siıchern Ahbsatz Was [11ld uUurc eigene Leute thun kKann, thuet

DIe Militärtücher werden allmählig gewi urchgehen; alleın 6I dürften
gröber seln, un dadurch billiger werden. Steian muls daran sorgfältiger
1, un Ihr ülst die olle nach dem Bedarftf richten.

Sonst nichts; WIEe WIr’S a  en, werden die Schwestern erzählen.

ESs grü dich un Alle VOo Herzen
Dern f[rater]| Thleodos|!

Chur*® eb[ruar 0163

riginal: enArchiv SOCSC 3-T

Residenz, Kalocsa 1996 ELTK 5/ /56-/7/59 Der amtierende Erzbischof WAar 271 Ooze
Kunszt.

Chur Metropole Vo KT GR Bischofssitz der gleichnamigen DIOZese. HLS 3/ 361-392. Ka-
Duzinerhospiz C'hur 3-1 als « MISSIO Capucnorum ( UMNaex» für dıe Seelsorge
der Dischöflichen farrei V/Z, 241-25171 heodosius Florentin! Walr 045-15855 59-7
uperlor des Hospizes, darüber hinaus WAar CT CGeneralvikar Izlal) des Bıstums Chur 1860-
16695; V/Z, 250f. Schweizer-Ries, heodosius Florentini, 6OfT. 1/71, 5371 C'hur Ist geschicht-
lıch hedeutende Statte des Wirkens SeINs el den heiden franzıskanıschen Schwesternkon-
gregationen Vo eiligen KreUZ, nämlıch den Menzinger Schwestern OSF enzingen)
den In enbohler Schwestern SCS Niederlassungen (ISF {  enzingen) s10N10 siehe
VIH/Z, 184-1 Ö9, 261, 64/ 659 Spita| Planaterra 052), Kreuzspital 053), Hofifschule 4/l 056),
Pensionat 1857 enÄAÄrchiv s10N10 O5-Ol OS-Ol Furer, Geschichte des Institutes 1888),
U-3  ©O

3471

8. Anfänge in Böhmen

341

Ich komme hinaus sobald ich kann, und andere Dinge hier geregelt sind.
Mit H[errn] Lippe trete ich in gar keine Geschäftsverbindung - weder hier 
noch in Oestreich. Versichert dieß, wo immer es nöthig erscheint.

Muth in Betreff der Tücher. Gebt Euch Mühe, dieselben nach Muster zu 
fabriziren, so exakt in Farbe und Appretur als nur möglich. Ich habe die 
feste Überzeugung, daß es allmählig möglich wird, die Sache ins rechte 
Geleise zu bringen. Nur nichts fabrizirt ohne Bestellung, oder Aussicht 
auf sichern Absatz. Was man durch eigene Leute thun kann, thuet.

Die Militärtücher werden allmählig gewiß durchgehen; allein sie dürften 
gröber sein, - und dadurch billiger werden. Stefan muß daran sorgfältiger 
[…], und Ihr müßt die Wolle nach dem Bedarf richten.

Sonst nichts; wie wir’s haben, werden die Schwestern erzählen.

Es grüßt dich - und Alle von Herzen 
Dein f[rater] Th[eodos]

Chur46 14. Feb[ruar] [18]63

Original: GenArchiv SCSC 03-118

Residenz, Kalocsa 1996. LThK1 5, 758-759. Der amtierende Erzbischof war 1852-1866 Jozef 
Kunszt.

46	 Chur = Metropole vom Kt. GR u. Bischofssitz der gleichnamigen Diözese. HLS 3, 381-392. Ka-
puzinerhospiz Chur 1623-1880 als «Missio PP. Capucinorum Curiae» für die ganze Seelsorge 
der bischöflichen Pfarrei. HS V/2, 241-251. Theodosius Florentini war 1845-1858 u. 1859-1860 
Superior des Hospizes, darüber hinaus war er Generalvikar (Offizial) des Bistums Chur 1860-
1865; HS V/2, 250f. Schweizer-Ries, Theodosius Florentini, 60ff. HS I/1, 531. Chur ist geschicht-
lich bedeutende Stätte des Wirkens u. Seins bei den beiden franziskanischen Schwesternkon-
gregationen vom Heiligen Kreuz, nämlich den Menzinger Schwestern (OSF Menzingen) u. 
den Ingenbohler Schwestern (SCSC). Niederlassungen OSF (Menzingen) u. SCSC siehe HS 
VIII/2, 184-185, 281, 647 u. 659: Spital Planaterra (1852), Kreuzspital (1853), Hofschule (1847/1856), 
Pensionat (1857). GenArchiv SCSC 05-001 u. 05-002. Fürer, Geschichte des Institutes (1888), 
9-38.



Antänge n Böhmen

Theodosius Florentini
Grätin Revertera Vo  _ Salandra*

Dri 1863
Finanzen Oberleutensdorf®

Verehrteste räfın

Überbringerin dieser Zeilen chwilester]| Alexandrına,” Oberin n ber-
leitensdorf kömmt Ihnen, einerselts, jene Brosamen, die hel |
IC siıch vorfinden, n Empfang nehmen, theils Ihre ülfe, WEn

sich thun J älßt, wieder n Nspruc nehmen.

DIe Schwestern mussen nämlich nach Colocza” Ende des| Monats
nıgstens drel ausend Gulden ezanlien SIe können siıch [IUT uUurc eın
vorübergehendes auf - Monate hberechnetes Anlehen enelien Kön-
IC SIe hliezu wentIgstens theilweise behülflich sermn? IcCh empfehle
Ihnen die Schwester recht angelegentlich. L)as elıtere Ird GE selhst
erzählen. Um mıt der Fahrik AaU S verschiedenen Schwierigkeiten heraus-
zukommen, hat [11ld mır gerahten, eın größeres Anlehen n Schuldschei-
IC VOo 5-1() Gulden, rückzahlbar UuUrc Verlosung mIıt Prämilen Innert 3(}
Jahren contrahiren un £WAadfT vermittelst Ban  ausern un Uuntier EI-
IC zuverlälsigen Aufsichtsrathe

Kevertera Salandra, Ciräfin 5-19 Wohltäterin der Kongregation, Hhesonders
der Provinz Oberösterreich, Mittlerin zwischen kırchlichen weltlichen ehörden, zwischen
Osterreich Ingenbohl. AHP 10 1972), 241-339

45 Oberleutensdorf ım nÖördlichen Böhmen eutigen Ischechlen Dortwurde 1715 Ine Tuch-
fabrık Feinspinnerel gegründet, 15845 eingestellt. 1860 stand der Neubeginn Uurc| Theodo-
SIUS Florentini. Äm 15 August 15860 reisten ıe ersten fÜ f Schwestern ach Oberleutensdorf
Z£ZUT Ubernahme der Fabrik. Sr. Alexandrina Krotz Walr dıe Oberin, Sr. Sophie Hegglin uchhal-
terın, dreli Schwestern Irkten als Aufseherinnen. farrer abe!l UÜUbernahm dıe Stelle des [ )I-
rektors. DIe Fabrik sollte eın Versuch eın Modell seln, WIE 1858 ıe Arbeiterfrage m christ-
Ichen Siınn en kann. In fünf Jahren entwickelten Schwestern ıe Fabrikarbei erfolgreich.
egen großer Konkurrenz hat ıe Fabrik Misserfolg erlebht. Furer, Geschichte des Institutes

000), 1/5-1/6 Vgl Gadient, Der Carıtasapostel 946), Rutishauser, Murtter Marıa ere-
SIa 967), 14/-149 CONZzZeMIUS, «ES mussen dre abriken», 30-3/.

44 Sr. Alexandrina KrOtZz, *02.05.1 O4/, .54 Menzingen, 1656, O76 arlsbad, BOöh-
MNE Pıonlerin In Böhmen, Leitung der Tuchfabrik Oberleutensdorf, Eersie Provinzoberin der
Provinz Böhmen SCSCProfesshuc 1/ ekrolog n Theodosia 11 1896),

5(} Colocza Kalocsa Kollotschau, m suücdlichen Ungarn, Erzbistum Bıstum unter
dem ungarischen ÖnIg Stephan 10017 gegründet. Terezla erny Kalocsa Frzbischöffiche
Residenz, Kalocsa 1996. ELTK 5/ /586-7/59
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8.7. � Theodosius Florentini  
an Gräfin Mathilde Revertera von Salandra47

14. April 1863
Finanzen Oberleutensdorf48

Verehrteste Gräfin !

Überbringerin dieser Zeilen - Schw[ester] Alexandrina,49 Oberin in Ober-
leitensdorf - kömmt zu Ihnen, einerseits, um jene Brosamen, die bei Ih-
nen sich vorfinden, in Empfang zu nehmen, theils um Ihre Hülfe, wenn es 
sich thun läßt, wieder in Anspruch zu nehmen. 

Die Schwestern müssen nämlich nach Colocza50 Ende [des] Monats we-
nigstens drei tausend Gulden bezahlen. Sie können sich nur durch ein 
vorübergehendes auf 3-4 Monate berechnetes Anlehen behelfen. Kön-
nen Sie hiezu - wenigstens theilweise - behülflich sein? Ich empfehle  
Ihnen die Schwester recht angelegentlich. Das Weitere wird sie selbst 
erzählen. Um mit der Fabrik aus verschiedenen Schwierigkeiten heraus-
zukommen, hat man mir gerahten, ein größeres Anlehen in Schuldschei-
nen von 5-10 Gulden, rückzahlbar durch Verlosung mit Prämien innert 30 
Jahren zu contrahiren und zwar vermittelst Bankhäusern und unter ei-
nem zuverläßigen Aufsichtsrathe. 

47	 Mathilde Revertera v. Salandra, Gräfin (1825-1904). Wohltäterin der Kongregation, besonders 
der Provinz Oberösterreich, Mittlerin zwischen kirchlichen u. weltlichen Behörden, zwischen 
Österreich u. Ingenbohl. AHP 10 (1972), 241-339.

48	 Oberleutensdorf im nördlichen Böhmen u. heutigen Tschechien. Dort wurde 1715 eine Tuch-
fabrik u. Feinspinnerei gegründet, 1848 eingestellt. 1860 stand der Neubeginn durch Theodo-
sius Florentini. Am 15. August 1860 reisten die ersten fünf Schwestern nach Oberleutensdorf 
zur Übernahme der Fabrik. Sr. Alexandrina Krotz war die Oberin, Sr. Sophie Hegglin Buchhal-
terin, drei Schwestern wirkten als Aufseherinnen. Pfarrer Habel übernahm die Stelle des Di-
rektors. Die Fabrik sollte ein Versuch u. ein Modell sein, wie man die Arbeiterfrage im christ-
lichen Sinn lösen kann. In fünf Jahren entwickelten Schwestern die Fabrikarbeit erfolgreich. 
Wegen großer Konkurrenz hat die Fabrik Misserfolg erlebt. Fürer, Geschichte des Institutes 
(1888), 175-176. Vgl. Gadient, Der Caritasapostel (1946), 298ff. Rutishauser, Mutter Maria There-
sia (1967), 147-149. Conzemius, «Es müssen die Fabriken», 30-37.

49	 Sr. Alexandrina Krotz, *02.05.1827, P 01.05.1854 Menzingen, Ü 1856, † 19.03.1896 Karlsbad, Böh-
men, Pionierin in Böhmen, Leitung der Tuchfabrik Oberleutensdorf, erste Provinzoberin der 
Provinz Böhmen. SCSCProfessbuch I, 1; Nekrolog in: Theodosia 11 (1896), 661ff.

50	 Colocza = Kalocsa = Kollotschau, Stadt im südlichen Ungarn, Erzbistum. Stadt u. Bistum unter 
dem ungarischen König Stephan I. 1001 gegründet. Terézia Kerny: Kalocsa - Erzbischöfliche 
Residenz, Kalocsa 1996. LThK1 5, 758-759.



Anfänge n Böhmen

DIe Summe sollte siıch auf 5-600.000 Gulden erheben, 3-350.000 als
(arantıe hel eiınem ankhause eponıirt würden.

Was halten SIe davon? ur eın solches Unternehmen Anklang inden?
chwilester]| Alexandrına kannn darüber mehr

Ihre 1e macht, dafß ich NIC daran enke, SIe beleidigen, WT ich
unabläßig Ihre ülfe n Nspruc nehme.

oOlle (iottes (‚ute SIe SCHTICN un erhalten. Meırne freun  ichsten ru
den Ihrigen. Wollen SIe berichten, WanFr der 1e Petersburger eintrifft
un WIEe lange ß weilt, WeIl ich hn doch kennen und sprechen
möchte.

Mit wah 1T Hochachtung
Ihr SANZ ergebener
f[rater]| Theodos

Fotokopie: enArchiv SOCSC 3-T
riginal: Fatlıc Reverterasches Herrschafts-un Familienarchiv Helfen-
Derg
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Die Summe sollte sich auf 5-600.000 Gulden erheben, wovon 3-350.000 als 
Garantie bei einem Bankhause deponirt würden.

Was halten Sie davon? Würde ein solches Unternehmen Anklang finden? 
Schw[ester] Alexandrina kann darüber mehr sagen.

Ihre Liebe macht, daß ich nicht daran denke, Sie zu beleidigen, wenn ich 
unabläßig Ihre Hülfe in Anspruch nehme.

Wolle Gottes Güte Sie segnen und erhalten. Meine freundlichsten Grüße 
den Ihrigen. Wollen Sie berichten, wann der liebe Petersburger eintrifft 
und wie lange er weilt, weil ich ihn doch so gerne kennen und sprechen 
möchte.

Mit wahrer Hochachtung 
Ihr ganz ergebener 
f[rater] Theodos.

Fotokopie: GenArchiv SCSC 03-123
Original: Gräflich Reverterasches Herrschafts-und Familienarchiv Helfen-
berg 



Antänge n Böhmen

Theodosius Florentini Sr Alexandrına Krotz“

OT Maı 1864
Finanzielle Sorgen

Meırne 1e Schwester!

Ich gehe heute mIıt schwerem Herzen afıs Schreiben, WeIIl ich die Noth
sehe un NIC weiß, WdS ich schreiben soll Aus der Mittheilung geht
hervor, dafs Ihr unermeßliche chulden n Prag, Wien, Calocza,”
Augsburg. Ich habe gethan, WdS ich konnte und hın selhst noch theilwei-

schuldig, WdS ich Fuch Allerheiligen und auf Januar geschickt. Hıer
sturmt [11ld Immer n ich der Fabrik; [IUT Bavier äng Hoff-
MUNg egen Uuntier den ZWEI mitgetheilten Bedingungen. em Wrlr

ich mehr als Monate abwesend dem Collegium” un n Thal-
geht auch langsam vorwarts, WeIIl [11ld nıchts thut, WEn ich NIC Immer
stoße SO allerorts n Nspruc SC un gehetzt, WdS kannn ich
thun? UUnd chluss kenne ich die Lage nicht, denn ich eılß UT, WdS

[11ld SCHU1dI8 ISst, aber nicht, WdS [11ld ezienen hat Haht Ihr denn [1UT

Schulden? Warum erhält [11ld keinen erıc

Und amı das Malßs voll werde, SCHNreI [11ld VOo Ingenbohl,”® eın der
mehrere Stücke selen verbrannt.

57 Sr. Alexandrina KrOtZz, *02.05.1 O4/, .54 Menzingen, 1656, O76 arlsbad, BOöh-
111e Pıonlerin In Böhmen, Leitung der Tuchfabrik Oberleutensdorf, Eersie Provinzoberin der
Provinz Böhmen SCSCProfesshuc 1/ ekrolog n Theodosia 11 1896),
Colocza Kalocsa Kollotschau, m suücdlichen Ungarn, Erzbistum Bıstum unter
dem ungarischen ÖnIg Stephan 10017 gegründet. Terezla erny Kalocsa Frzbischöffiche
Residenz, Kalocsa 1996. ELTK 5/ /586-7/59

53 Johann Anton Bavıer (1810-1881), Bankler, CGirüuünder der Firma Bavıer (_Ie In Zürich DIS
seiInem Tod talıenischer Konsul In der OstschweIz. BLS 2/ Gadient, Der Carıtasapostel

946), 596 (Keg.)
Das heodosius Florentini 111e gegründete Kollegium Marıla-Hlılf: Lothar 5Samson, Theodo-
SILS FIlorentinı das Koflegium SCHWYZ, 4-9:  D

55 Thal polit. emenmnde ım KT In der kegion Rorschach ort gründete realisierte Theo-
CQOSIUS Florentin! 15862 Ine Aktiengesellschaft ZUT Papilerfabrikation. DIe Produktion WAar ı-
SCS Papler AUS Maisstroh DIe Ingenbohler Schwestern diesem Unternehmen NIC|
beteiligt. DIe abrık war unrentabel wurde heodosius Florentin! 171 ebruar 16695, J1er
JTage Vor seiInem Tod, Ine G esellschaft veräußert. Gadlient, Der Carıtasapostel 1946),
282 CONZzZeMIUS, «ES mussen dıe abriken», HLS 1 “r 302

56 Ingenboh! pollit. emenmnde el brunnen In KT S T dort Ingenbohl Schwesterninstitut, n
HLS 6/ 033

344.
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8.8. Theodosius Florentini an Sr. Alexandrina Krotz51

01. Mai 1864
Finanzielle Sorgen

Meine liebe Schwester!

Ich gehe heute mit schwerem Herzen ans Schreiben, weil ich die Noth 
sehe und nicht weiß, was ich schreiben soll. Aus der Mittheilung geht 
hervor, daß Ihr unermeßliche Schulden habet in Prag, Wien, Calocza,52 
Augsburg. Ich habe gethan, was ich konnte und bin selbst noch theilwei-
se schuldig, was ich Euch an Allerheiligen und auf Januar geschickt. Hier 
stürmt man immer in mich wegen der Fabrik; nur Bavier53 fängt an Hoff-
nung zu hegen - unter den zwei mitgetheilten Bedingungen. Zudem war 
ich mehr als 3 Monate abwesend wegen dem Collegium54 und in Thal55 
geht’s auch langsam vorwärts, weil man nichts thut, wenn ich nicht immer 
stoße. So allerorts in Anspruch genommen und gehetzt, was kann ich 
thun? - Und am Schluss kenne ich die Lage nicht, denn ich weiß nur, was 
man schuldig ist, aber nicht, was man zu beziehen hat. Habt Ihr denn nur 
Schulden? Warum erhält man keinen Bericht?

Und damit das Maß voll werde, schreibt man von Ingenbohl,56 ein oder 
mehrere Stücke seien verbrannt.

51	 Sr. Alexandrina Krotz, *02.05.1827, P 01.05.1854 Menzingen, Ü 1856, † 19.03.1896 Karlsbad, Böh-
men. Pionierin in Böhmen, Leitung der Tuchfabrik Oberleutensdorf, erste Provinzoberin der 
Provinz Böhmen. SCSCProfessbuch I, 1; Nekrolog in: Theodosia 11 (1896), 661ff. 

52	 Colocza = Kalocsa = Kollotschau, Stadt im südlichen Ungarn, Erzbistum. Stadt u. Bistum unter 
dem ungarischen König Stephan I. 1001 gegründet. Terézia Kerny: Kalocsa - Erzbischöfliche 
Residenz, Kalocsa 1996. LThK1 5, 758-759.

53	 Johann Anton Bavier (1810-1881), Bankier, Gründer der Firma Bavier & Cie in Zürich u. bis zu 
seinem Tod italienischer Konsul in der Ostschweiz. HBLS 2, 57. Gadient, Der Caritasapostel 
(1946), 596 (Reg.). 

54	 Das v. Theodosius Florentini neu gegründete Kollegium Maria-Hilf: Lothar Samson, Theodo-
sius Florentini u. das Kollegium Schwyz, 9-90.

55	 Thal = polit. Gemeinde im Kt. SG in der Region Rorschach. Dort gründete u. realisierte Theo-
dosius Florentini 1862 eine Aktiengesellschaft zur Papierfabrikation. Die Produktion war billi-
ges Papier aus Maisstroh. Die Ingenbohler Schwestern waren an diesem Unternehmen nicht 
beteiligt. Die Fabrik war unrentabel u. wurde v. Theodosius Florentini am 11. Februar 1865, vier 
Tage vor seinem Tod, an eine Gesellschaft veräußert. Gadient, Der Caritasapostel (1946), 277-
282. Conzemius, «Es müssen die Fabriken», 34. HLS 12, 302.

56	 Ingenbohl = polit. Gemeinde bei Brunnen in Kt. SZ, dort: Ingenbohl Schwesterninstitut, in: 
HLS 6, 633.
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Ihr habht nach den neuestien Rechnungen 28 OQO0 Prag
200 cNAullier
OQO0 C'alocza
OQO0 Brentana

878 200 chulden

Ich eiß ZUT Deckung keinen andern Plan als den Versuch auf 5 re 2-3
Subskriptionen eröffnen Uuntier dem Schutz der ISCANOTe Sodann

alle Schwestern, welche gesund eiunden werden n eıne LebensversIi-
cherungsanstalt für clırlelal 100 OQO0 Gulden aufinehmen Jassen, VOlT-

mittelst Einsatz der Policen das nöthige Geld erhalten. Ich werde dies
bewerkstelligen, hald ich hinauskomme, Eetwa n 14 Tagen.
Indessen Geduld suchet undung nach nothwendig ISU stellet
die Rechnungen möglichst
ESs grü euch alle VOo Herzen FEuer f[rater]| Theodos

Chur> den Maı 15864

Abschrift enArchiv SOCSC 53-7

Chur Metropole Vo KT GR Bischofssitz der gleichnamigen DIOZese. HLS 3/ 361-392 Ka-
Duzinerhospiz C'hur 3-1 als « MISSIO CapucInorum ( UufMae» für dıe Seelsorge
der Dischöflichen farrei V/Z, 241-25171 heodosius Florentin! Walr 045-15855 59-7
uperlor des Hospizes, darüber hinaus WAar CT CGeneralvikar Izlal) des Bıstums Chur 1860-
16695; V/Z, 250f. Schweizer-Ries, HeQodosiIus Florentini, 60OfT. 1/1, 531 Chur Ist geschicht-
lıch hedeutende Statte des Wirkens SeINs el den heiden franzıskanıiıschen Schwesternkon-
gregationen Vo eiligen KreUZ, nämlıch den Menzinger Schwestern OSF enzingen)
den In enbohler Schwestern SCS Niederlassungen (ISF {  enzingen) s10N10 siehe
VIH/Z, 184-1 Ö9, 261, 64/ 659 Spita| Planaterra 052), Kreuzspital 053), Hofifschule 4/l 056),
Pensionat 1857 enÄAÄrchiv s10N10 O5-Ol OS-Ol Furer, G eschichte des Institutes 1888),
U-3  ©O
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Ihr habt nach den neuesten Rechnungen  	 28 000 fl. Prag
	   4 200 fl. Schuller
	 27 000 fl. Calocza
	   9 000 fl. Brentana
	 -------------------------
	 68 200 fl. Schulden

Ich weiß zur Deckung keinen andern Plan als den Versuch auf 5 Jahre 2-3 
fl. Subskriptionen zu eröffnen unter dem Schutz der Bischöfe. Sodann 
alle Schwestern, welche gesund befunden werden in eine Lebensversi-
cherungsanstalt für c[ir]c[a] 100 000 Gulden aufnehmen lassen, um ver-
mittelst Einsatz der Policen das nöthige Geld zu erhalten. Ich werde dies 
bewerkstelligen, so bald ich hinauskomme, - etwa in 14 Tagen.

Indessen Geduld - suchet Stundung nach - wo es nothwendig ist; stellet 
die Rechnungen möglichst genau zusammen.

Es grüßt euch alle von Herzen Euer f[rater] Theodos 

Chur57 den 1. Mai 1864

Abschrift: GenArchiv SCSC 03-118 

57	 Chur = Metropole vom Kt. GR u. Bischofssitz der gleichnamigen Diözese. HLS 3, 381-392. Ka-
puzinerhospiz Chur 1623-1880 als «Missio PP. Capucinorum Curiae» für die ganze Seelsorge 
der bischöflichen Pfarrei. HS V/2, 241-251. Theodosius Florentini war 1845-1858 u. 1859-1860 
Superior des Hospizes, darüber hinaus war er Generalvikar (Offizial) des Bistums Chur 1860-
1865; HS V/2, 250f. Schweizer-Ries, Theodosius Florentini, 60ff. HS I/1, 531. Chur ist geschicht-
lich bedeutende Stätte des Wirkens u. Seins bei den beiden franziskanischen Schwesternkon-
gregationen vom Heiligen Kreuz, nämlich den Menzinger Schwestern (OSF Menzingen) u. 
den Ingenbohler Schwestern (SCSC). Niederlassungen OSF (Menzingen) u. SCSC siehe HS 
VIII/2, 184-185, 281, 647 u. 659: Spital Planaterra (1852), Kreuzspital (1853), Hofschule (1847/1856), 
Pensionat (1857). GenArchiv SCSC 05-001 u. 05-002. Fürer, Geschichte des Institutes (1888), 
9-38.



Antänge n Böhmen

utter Marıa Theresia Scherer Bericht

hne Datum, Efwa 1867
Kurzer Bericht, WIE die Schwestern Vo Ingenbohf” ach Böhmen kamen

Der Eerstie Beweggrund INdS vielleicht fjolgender sSenm. [)as Instıitut hat he-
kanntlich die melsten Belsteuern un Wohlthaten AU S Osterreich UuUrc
Kollekten empfangen, indem Sleinle ajesta Kalser Franz oseph” die
na hatte, dem Institute 1853 eıne unbeschränkte n der SAn
VÄ S Monarchie“®® bewilligen, WIEe vielleicht noch keın en erhielt.
L)as verpflichtete das Instıtut ohl großem an ESs kam Im re
1859 der talienische Krieg,” Osterreich sehr Iıtt un ich machte Uuntier
Voraussetzung, WT der hochwl[ürdige] atler]| Sulerior[° amı zu{irie-
den c dem lieben|] (jott das Versprechen, irgendwo n Osterreich siıch
anzusiedeln un dort ZUT Ehre (iottes un ZU oOhle der Mensch-
heıt Uurc die Schwestern AaU S Dan  arkeıt wırken un namentlich,
WT Immer möglich m it eiınem solchen Wirkungskreise eıne ewlge An-
betung, WIEe Im Mutterhause errichten. IcCh trug dieses Versprechen
lange mIıt mır un hat beständig den Herrn un leß vie| nach dieser MeIl-
MUNg beten, dafß der ılebe GOott, WEn Ihm wohlgeftällig sel, den (Irt
irgend WIEe erkennen geben, [11ld ELIWas errichten könnte. Ehe
ich w dem hoch[würdigen] atler]| uplerlor] eröffnet, hbekamen WIr
uUurc Schwestern, welche n Böhmen sammelten das Anerbieten, oh
[11ld NIC Schwestern nach Komaotau®® geben würde, dort allmählig
50 Ingenboh! pollit. emenmnde el brunnen In KT S T dort Ingenbohl Schwesterninstitut, n

HLS 6/ 033

59 Kalser Franz Joseph (1830-1916), Kalser Osterreich Önig Ungarn 0-19 Lothar
Höbelt, Franz Josepnh Der Kalser Sern eich, Wien 2009

60 Cemennt ıst ıe Habsburger Monarchie, eın Jahrhundertelanges multinationales Staatswesen
In Mitteleuropa. DIe Habsburger sind Ine europälsche Dynastie, deren Namen der Stamm-
burg absburg el Windisch/Königsfelden m eutigen Schweizer KT siıch ableıtet. DIe
Habsburger stellten 1773 erstmals selt 1435 fast kontinulerlich dıe deutschen Könige O
iIsch-deutschen Kalser. Der letzte römische Kalser deutscher Natıon, Kalser Franz ] r Degrün-
dete 1804 das Kalsertum Osterreich, welches 186//158683 oppelmonarchie Osterreich-Ungarn
wurde infolge der Niederlage ım Frsten Weltkrieg 1918 unterging. Lothar Höbelt, Die abs-
Durger. ufstieg anz einer europäischen Dynastie, Stuttgart 2009

671 ES andelt siıch 1859 den /welten Unabhängigkeitskrieg Italıens, uch genannt Sardıscher
rieg. Martın reISC|  F Der Weg ach SOolffermmo Die polfitischen Ursachen 71659, n ()ster-
reichische Mihtäarisch Zeitsch FIFft O/ 189-207.

Cemennt Ist der Kapuziner heodosius Florentinit.

63 KOMmOoOtau, (tschechisch Chomutov) Ite eutsche ım VWesten des nordböhmischen
eckens ım eutigen Ischechlen lgnaz rahl, Geschichte der kKöniglichen Komotau,
KOMmMotau 1914 DIe verlangte Ingenbohler Schwestern für Ine Mädchenschule, ıe SIE
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8.9.  Mutter Maria Theresia Scherer Bericht

Ohne Datum, etwa um 1867
Kurzer Bericht, wie die Schwestern von Ingenbohl 58 nach Böhmen kamen

Der erste Beweggrund mag vielleicht folgender sein. Das Institut hat be-
kanntlich die meisten Beisteuern und Wohlthaten aus Österreich durch 
Kollekten empfangen, indem S[ein]e Majestät Kaiser Franz Joseph59 die 
Gnade hatte, dem Institute 1855 eine unbeschränkte Kollekte in der gan-
zen Monarchie60 zu bewilligen, wie es vielleicht noch kein Orden erhielt. 
Das verpflichtete das Institut wohl zu großem Danke. Es kam im Jahre 
1859 der italienische Krieg,61 wo Österreich sehr litt und ich machte unter 
Voraussetzung, wenn der hochw[ürdige] Pat[er] Su[erior]62 damit zufrie-
den sei dem l[ieben] Gott das Versprechen, irgendwo in Österreich sich 
anzusiedeln und dort zur Ehre Gottes und zum Wohle der armen Mensch-
heit durch die Schwestern aus Dankbarkeit zu wirken und namentlich, 
wenn immer möglich mit einem solchen Wirkungskreise eine ewige An-
betung, wie im Mutterhause zu errichten. Ich trug dieses Versprechen 
lange mit mir und bat beständig den Herrn und ließ viel nach dieser Mei-
nung beten, daß der l[iebe] Gott, wenn es Ihm wohlgefällig sei, den Ort 
irgend wie zu erkennen zu geben, wo man etwas errichten könnte. Ehe 
ich es dem hoch[würdigen] Pat[er] Sup[erior] eröffnet, bekamen wir 
durch Schwestern, welche in Böhmen sammelten das Anerbieten, ob 
man nicht Schwestern nach Komotau63 geben würde, um dort allmählig 

58	 Ingenbohl = polit. Gemeinde bei Brunnen in Kt. SZ, dort: Ingenbohl Schwesterninstitut, in: 
HLS 6, 633.

59	 Kaiser Franz Joseph I. (1830-1916), Kaiser v. Österreich u. König v. Ungarn (1848-1916). Lothar 
Höbelt, Franz Joseph I. Der Kaiser u. sein Reich, Wien 2009.

60	 Gemeint ist die Habsburger Monarchie, ein jahrhundertelanges multinationales Staatswesen 
in Mitteleuropa. Die Habsburger sind eine europäische Dynastie, deren Namen v. der Stamm-
burg Habsburg bei Windisch/Königsfelden im heutigen Schweizer Kt. AG sich ableitet. Die 
Habsburger stellten 1273 erstmals u. seit 1438 fast kontinuierlich die deutschen Könige u. rö-
misch-deutschen Kaiser. Der letzte römische Kaiser deutscher Nation, Kaiser Franz II., begrün-
dete 1804 das Kaisertum Österreich, welches 1867/1868 Doppelmonarchie Österreich-Ungarn 
wurde u. infolge der Niederlage im Ersten Weltkrieg 1918 unterging. Lothar Höbelt, Die Habs-
burger. Aufstieg u. Glanz einer europäischen Dynastie, Stuttgart 2009.

61	 Es handelt sich 1859 um den Zweiten Unabhängigkeitskrieg Italiens, auch genannt Sardischer 
Krieg. Martin Preischl, Der Weg nach Solferino - Die politischen Ursachen v. 1859, in: Öster-
reichische Militärische Zeitschrift 2/2010, 189-207.

62	 Gemeint ist der Kapuziner Theodosius Florentini.

63	 Komotau, (tschechisch Chomutov) = alte deutsche Stadt im Westen des nordböhmischen 
Beckens im heutigen Tschechien. Ignaz Krahl, Geschichte der königlichen Stadt Komotau, 
Komotau 1914. Die Stadt verlangte Ingenbohler Schwestern für eine Mädchenschule, die sie 
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die Stadtschulen übernehmen. DIe hot siıch auch d den BauU-
Dlatz un Holz ZUT Errichtung eINnes Hauses den Schwestern überlas-
5 Man machte keine Zusage, sondern stellte n USSIC dafs atler|
uplerlor] der ich gelegentlic hinkommen werden. Erst hel diesem An-
erhbieten eröffnete ich dem atler| uplerior| meırn nliegen, WdS ß sehr
gul hieß

Sonst eıß Niemanden, NIC eiınmal der jetzige atler| uplerior].” ESs
ıst mır auch lleber, WEn eheimniß hbleibt ochlwürden atler|
uplerlor] SOl w noch mitgetheilt werden, WeIIl w his jetzt VETSCSSCH
wurde.

IDa ß dann VOo der tiıtlulierten| keglerung und dem [ochwürdigsten
ischof n Chur® hbestimmt wurde, für das Kloster Uunster® hel der Re-
gierung n Osterreich eıne gewiße schuldige Summe Geldes, die [11ld

SONS verloren glaubte, erhältlich machen, reiste ß 1m Monat ebr[uar
der MAarz 186() nach Wıen un zugleic auch nach Böhmen, n KO-
MOTAaU die acC untersuchen, ß dann auch n Ussegg” mIıt den
sammelnden Schwestern zusammentraf. Komaotau getiel hm scheint’s
nicht, sondern er| erkundigte sich, oh NIC irgend eıne Fabrik
kaufen ware In eıner acC frel eınem OonNnCcC des tiftes Ussegg, WEn

Ihnen ım ()ktober 15862 übergab. Fünf Schwestern-Lehrerinnen wohnten PIS 1564 m städcti-
schen Schulgebäude, als Ingenbohl eın Mädchenpensionat In KOMmMotau eröffnete. M IT der
/Zeıt en sıch ıe folgenden Wirkungskreise entwickelt: Mädchenschule, Höhere Töchter-
schule, Kindergarten Krankenhaus Furer, G eschichte des Institutes 1888), 202-203

64 Aniızet Reglli OFMCap (1  0-1 Dreimal Provinzilalminister Schweizer Kapuziner 1857-
1660, 3-19-1 m Amt verstorben), In diversen Klöstern Guardlan, Feldprediger
der Nidwaldner Truppen ım Sonderbundskrieg 164/, Volksmissionar seılt 1654, orderte seiInen
ıthbruder heodosius Florentini In dessen ngagement für das Kollegium Marıla-Hilf In
SChwYZ für ıe Kongregation der Ingenbohler Schwestern, Uübernahm ach Florentinis Tod
das 5Superlorat der Ingenbohler Kongregation. X/ 5253 Schweizer-Ries, hHe0OdosIus Floren-
NT, 62-653 Isenring, Marıa Theresia Scherer, 145-144

65 IKOLIaus Franz Florentin! (1794-1 Der In ustaiır GR aufgewachsene Vetter des Kapuziners
heodosius Florentiniı WAar Ischof Chur 1859 PIS ZUT kesignation 158/6. Bereılts 158685 erhlelt CT
ım Benediktiner Kaspar MIr seIinen Weil  Ischof, der 18  N Ischof Chur wurde. heodosius
Florentin! ernannte CT u IZ13a| C eneralvikar. HLS 4/ 559

66 Cemelnnt ıst das Kloster ustaiır In der polit. emenmnde gleichen Namens m KT enedik-
tinerinnenkloster, erstmals 1157 erwähnt, geht auf eın Männerkloster .79 Jahrhundert
ck 63-15810 war das Frauenkloster Ineel, selt 1810 eın Priorat unter der OClIeNnz des
ISCHOTS Chur. I], 219

UOssegg Ist Ine ım Jahr 119/ entstandene Zisterzienserabtel ım nÖördlichen Ischechlen
MarıIo Feuerbach, [)as Kioster (Osek, der Wallfahrtsort Martanske dre Zisterzienser, LIUNNOV
2012 heodosius Florentin! WAar Ofters ast ım Kloster ZUT Erteilung Fxerzıtien. Prior AÄAn-
selm Böhm zeigte In der /Zeıt des Konkurses der Fabrik In Oberleutensdorf Solidarıta aallı den
Schwestern. Rutishauser, Murtter Marıa Theresia 959),
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die Stadtschulen zu übernehmen. Die Stadt bot sich auch an, den Bau-
platz und Holz zur Errichtung eines Hauses den Schwestern zu überlas-
sen. Man machte keine Zusage, sondern stellte in Aussicht, daß Pat[er] 
Sup[erior] oder ich gelegentlich hinkommen werden. Erst bei diesem An-
erbieten eröffnete ich dem Pat[er] Sup[erior] mein Anliegen, was er sehr 
gut hieß.

Sonst weiß es Niemanden, nicht einmal der jetzige Pat[er] Sup[erior].64 Es 
ist mir auch lieber, wenn es Geheimniß bleibt. Hoch[würden] Pat[er] 
Sup[erior] soll es noch mitgetheilt werden, weil es bis jetzt vergessen 
wurde.

Da er dann von der tit[ulierten] Regierung und dem H[ochwürdigsten] 
Bischof in Chur65 bestimmt wurde, für das Kloster Münster66 bei der Re-
gierung in Österreich eine gewiße schuldige Summe Geldes, die man 
sonst verloren glaubte, erhältlich zu machen, reiste er im Monat Febr[uar] 
oder März 1860 nach Wien und zugleich auch nach Böhmen, um in Ko-
motau die Sache zu untersuchen, wo er dann auch in Ossegg67 mit den 
sammelnden Schwestern zusammentraf. Komotau gefiel ihm scheint’s 
nicht, sondern [er] erkundigte sich, ob nicht irgend wo eine Fabrik zu 
kaufen wäre. In einer Nacht fiel einem Mönch des Stiftes Ossegg, wenn 

ihnen im Oktober 1862 übergab. Fünf Schwestern-Lehrerinnen wohnten bis 1864 im städti-
schen Schulgebäude, als Ingenbohl ein Mädchenpensionat in Komotau eröffnete. Mit der 
Zeit haben sich die folgenden Wirkungskreise entwickelt: Mädchenschule, Höhere Töchter-
schule, Kindergarten u. Krankenhaus. Fürer, Geschichte des Institutes (1888), 202-203.

64	 Anizet Regli OFMCap (1810-1872). Dreimal Provinzialminister Schweizer Kapuziner (1857-
1860, 1863-1866, 1869-1872, im Amt verstorben), in diversen Klöstern Guardian, Feldprediger 
der Nidwaldner Truppen im Sonderbundskrieg 1847, Volksmissionar seit 1854, förderte seinen 
Mitbruder Theodosius Florentini in dessen Engagement für das Kollegium Maria-Hilf in 
Schwyz u. für die Kongregation der Ingenbohler Schwestern, übernahm nach Florentinis Tod 
das Superiorat der Ingenbohler Kongregation. HS X, 523. Schweizer-Ries, Theodosius Floren-
tini, 62-63. Isenring, Maria Theresia Scherer, 143-144.

65	 Nikolaus Franz Florentini (1794-1881). Der in Müstair GR aufgewachsene Vetter des Kapuziners 
Theodosius Florentini war Bischof v. Chur 1859 bis zur Resignation 1876. Bereits 1868 erhielt er 
im Benediktiner Kaspar Willi seinen Weihbischof, der 1877 Bischof v. Chur wurde. Theodosius 
Florentini ernannte er zum Offizial u. Generalvikar. HLS 4, 559.

66	 Gemeint ist das Kloster Müstair in der polit. Gemeinde gleichen Namens im Kt. GR. Benedik-
tinerinnenkloster, erstmals 1157 erwähnt, geht auf ein Männerkloster 8./9. Jahrhundert zu-
rück. 1163-1810 war das Frauenkloster eine Abtei, seit 1810 ein Priorat unter der Obödienz des 
Bischofs v. Chur. HS III, 1882-1911.

67	 Stift Ossegg ist eine im Jahr 1197 entstandene Zisterzienserabtei im nördlichen Tschechien. 
Mario Feuerbach, Das Kloster Osek, der Wallfahrtsort Mariánské u. die Zisterzienser, Litinov 
2012. Theodosius Florentini war öfters zu Gast im Kloster zur Erteilung v. Exerzitien. Prior An-
selm Böhm zeigte in der Zeit des Konkurses der Fabrik in Oberleutensdorf Solidarität mit den 
Schwestern. Rutishauser, Mutter Maria Theresia (1959), 256ff.
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ich NIC rre, eın, dafs n Oberleutensdorf® eıne solche leer stehe un
[11ld 6I sehr verkaufte. atler| uplerior] fuhr des andern Tages
gleich hin, esprac sich dort m it dem Geistlichen un andern Herrn, die
natürlich vie| lheber sahen, dafß die Fabrik n ka  [olische als n en
an komme. Man muls hn sehr dazu aufgemuntert en Fr SOIl dann
eiınen Plan gemacht a  en, eiıne Gesellschaft VOo Bischöfen un Prälaten
un andern guten ka  [olischen Lalen In en rufen. Fr reiste er

vielen derartigen Herren, die ihm versprachen, WEn w dazu komme,
treten 6I hei

Fr kam heim, erzählte mır die aC  E, ich gleich sprach un
hm vorstellte, dafß die Fabrik eiınmal NIC für COrdensleute Lauge,
mentlich NIC für weıbliche un daß, WEn rau un dran komme,
diese großen Herren hn mIıt schönen Worten abspeilsen, aber keın Geld
geben ESs wurde natürlich auf meırn Wort NIC gehorcht; VOo Oberleu-
tensdorf, ß scheint’s schon hereits hatte, kamen Briefe un
epeschen, ß MUSSEe das Wort heraus geben, ZU unterschreiben kom-
111 elC.,, WdS ß als Kapuziner NIC thun wollte noch konnte. Weiıl ich
dagegen Wdfl, sagte ß mır NIC mehr sehr viel, hlos auf eiınmal hieß die
Fahrik SE gekauft, aber NIC auf den Namen des Institutes, sondern eiıne
Gesellschaft il sich, EICcC un WIr hätten hlos die Schwestern geben
In diesem alle dachte ich kannn nach un nach n Osterreich eınen
Anfang geben Bald emer ich AU S riefen un epeschen, dafß dort
hlos Hierir farrer Habel®* den Kauf unterschrieben habe un ß rang
gewaltig darauf, dafs atler| uplerlor] Geld chicke, Abzahlungen
un die Fabrik n Gang bringen. Besonders rang ß darauf, dafs
der Kauf umgeschrieben werde, WeIl atler| uplerior] ihm sagte, eıne
Gesellschaft übernehme sie, auch meılnte Hierlr Pfarrer, atler| uplerior]
habe über Millionen verfügen, SONS hätte ß Nnıe unterschrieben.

Ö Oberleutensdorf ım nÖördlichen Böhmen eutigen Ischechlen Dortwurde 1715 Ine Tuch-
fabrık Feinspinnerel gegründet, 15845 eingestellt. 1860 stand der Neubeginn Uurc| Theodo-
SIUS Florentini. Äm 15 August 15860 reisten ıe ersten fÜ f Schwestern ach Oberleutensdorf
Z£ZUT Ubernahme der Fabrik. Sr. Alexandrina Krotz Walr dıe Oberin, Sr. Sophie Hegglin uchhal-
terın, dreli Schwestern Irkten als Aufseherinnen. farrer abe!l UÜUbernahm dıe Stelle des [ )I-
rektors. DIe Fabrik sollte eın Versuch eın Modell seln, WIE 1858 ıe Arbeiterfrage m christ-
Ichen Siınn en kann. In fünf Jahren entwickelten Schwestern ıe Fabrikarbei erfolgreich.
egen großer Konkurrenz hat ıe Fabrik Misserfolg erlebht. Furer, Geschichte des Institutes

000), 1/5-1/6 Vgl Gadient, Der Carıtasapostel 946), Rutishauser, Murtter Marıa ere-
SIa 967), 14/-149 CONZzZeMIUS, «ES mussen dre abriken», 30-3/.

69 Franz abe!l 1812-1884 Priesterweihe 1843 Leitmeritz, Kaplan DUuxX, a 15856 farrer ()berleu-
tensdorf, zuständiger ırektor für ıe Fabrik In Oberleutensdorf In Zusammenarbeit aallı
heodosius Florentint. Selbstbiographie, Abschrift enAÄArchiv SOSC Hermann reudenber-
SCT, Fost Momentum. Austrian FCONOMIC evelopment 71/50s-T630S, Wien 2003, Z20U.
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ich nicht irre, ein, daß in Oberleutensdorf68 eine solche leer stehe und 
man sie sehr gerne verkaufte. Pat[er] Sup[erior] fuhr des andern Tages 
gleich hin, besprach sich dort mit dem Geistlichen und andern Herrn, die 
natürlich viel lieber sahen, daß die Fabrik in kath[olische] als in Juden 
Hände komme. Man muß ihn sehr dazu aufgemuntert haben. Er soll dann 
einen Plan gemacht haben, eine Gesellschaft von Bischöfen und Prälaten 
und andern guten kath[olischen] Laien ins Leben zu rufen. Er reiste daher 
zu vielen derartigen Herren, die ihm versprachen, wenn es dazu komme, 
so treten sie bei.

Er kam heim, erzählte mir die Sache, wo ich gleich entgegen sprach und 
ihm vorstellte, daß die Fabrik einmal nicht für Ordensleute tauge, na-
mentlich nicht für weibliche und daß, wenn es drauf und dran komme, 
diese großen Herren ihn mit schönen Worten abspeisen, aber kein Geld 
geben. Es wurde natürlich auf mein Wort nicht gehorcht; von Oberleu-
tensdorf, wo er scheint’s schon bereits zugesagt hatte, kamen Briefe und 
Depeschen, er müsse das Wort heraus geben, zum unterschreiben kom-
men etc., was er als Kapuziner nicht thun wollte noch konnte. Weil ich 
dagegen war, sagte er mir nicht mehr sehr viel, blos auf einmal hieß es die 
Fabrik sei gekauft, aber nicht auf den Namen des Institutes, sondern eine 
Gesellschaft bilde sich, etc. und wir hätten blos die Schwestern zu geben. 
In diesem Falle dachte ich kann es nach und nach in Österreich einen 
Anfang geben. Bald bemerkte ich aus Briefen und Depeschen, daß dort 
blos H[er]r Pfarrer Habel69 den Kauf unterschrieben habe und er drang 
gewaltig darauf, daß Pat[er] Sup[erior] Geld schicke, um Abzahlungen 
und um die Fabrik in Gang zu bringen. Besonders drang er darauf, daß 
der Kauf umgeschrieben werde, weil Pat[er] Sup[erior] ihm sagte, eine 
Gesellschaft übernehme sie, auch meinte H[er]r Pfarrer, Pat[er] Sup[erior] 
habe über Millionen zu verfügen, sonst hätte er nie unterschrieben.

68	 Oberleutensdorf im nördlichen Böhmen u. heutigen Tschechien. Dort wurde 1715 eine Tuch-
fabrik u. Feinspinnerei gegründet, 1848 eingestellt. 1860 stand der Neubeginn durch Theodo-
sius Florentini. Am 15. August 1860 reisten die ersten fünf Schwestern nach Oberleutensdorf 
zur Übernahme der Fabrik. Sr. Alexandrina Krotz war die Oberin, Sr. Sophie Hegglin Buchhal-
terin, drei Schwestern wirkten als Aufseherinnen. Pfarrer Habel übernahm die Stelle des Di-
rektors. Die Fabrik sollte ein Versuch u. ein Modell sein, wie man die Arbeiterfrage im christ-
lichen Sinn lösen kann. In fünf Jahren entwickelten Schwestern die Fabrikarbeit erfolgreich. 
Wegen großer Konkurrenz hat die Fabrik Misserfolg erlebt. Fürer, Geschichte des Institutes 
(1888), 175-176. Vgl. Gadient, Der Caritasapostel (1946), 298ff. Rutishauser, Mutter Maria There-
sia (1967), 147-149. Conzemius, «Es müssen die Fabriken», 30-37.

69	 Franz Habel (1812-1884). Priesterweihe 1843 Leitmeritz, Kaplan Dux, ab 1856 Pfarrer Oberleu-
tensdorf, zuständiger Direktor für die Fabrik in Oberleutensdorf in Zusammenarbeit mit  
Theodosius Florentini. Selbstbiographie, Abschrift GenArchiv SCSC. Hermann Freudenber-
ger, Lost Momentum. Austrian Economic Development 1750s-1830s, Wien 2003, 220. 
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ESs kamen also dann die ersten Schwestern hin, chwilester]| lex{[andrına  /0
als Oberin, Sophie” un noch etliche, WeIIl 6I die Stadtschulen auch
übernehmen sollten. Hlerir farrer abel rang Immer n atler|
uplerlor] sellig], dafs der Verkauf umgeschrieben werden müße, eıne
Gesellschaft brachte ß NIC Z  M, un ich brachte [11ld NIC
dazu, eınen Kauf unterschreiben. Späater erfuhr ich dann, ß habe den
Kauf mIıt chwestler]| Alexandrına unterschrieben un VOo dort führte
chwilester]| lexlandrına| die Fırma der Fabrik

Nach un nach wurden dann die chulen n LD UX,/* Kulm, ” Komaotau un
Miies“‘* übernommen. m re 15864 wurde n Komotau wieder eın aus
ZU auTle angeboten, worüber die dortige Oberschwester ich anfrag-
te, oh [11ld kaufen ürfe, WdS ich NIC erlaubte, WeIIl damals n
Oberleutensdorf n oöokonomischer Beziehung schon äaußerst ScCHIeC
stund; fand ich, [11ld solle sich dort NIC noch mehr chulden aufla-
den ESs kam auch selbige /Zeıt ochwlürden!]! atler| uplerior| nach Böh-
111 und wurde ihm die acC dargestellt un zurechtgedreht, dafß
erdie Einwilligungzum auTte gab Eswurdedannvon Seite derSchwestler]
Friderike gereist un gesammelt und eın Pensionat n diesem Hause C [ -

richtet. IDa Komaotau zuerst für die Einführung der Schwestern Hand hle-

/Ü Sr. Alexandrina Krotz, *(02.05.1 Ö4/, 054 Menzingen, 1656, T 19.03.1896 arlsbad, BOh-
1115 Plıonlerin In Böhmen, Leitung der Tuchfabrik Oberleutensdorf, Eerstie Provinzoberin
der Provinz Böhmen SCSCProfesshuc| 1/ ekrolog n Theodosia 17 1896), Isenring,
Marıa Theresia Scherer, 160-166

/ Sr. Sophie Hegeglin, “29.09.1833, St Gallen, 1656, Mies, Böhmen, PIO-
nlerın In Böhmen, ehnrerın In 1es5 SCSCProfesshuc 1/ ekrolog n Theodosia 1922),
A7{ff.

[} [)U ım KreIis Teplitz In Nordtschechlen wurde ım 19 einer wichtigen Industrie-
stadt. Spezitalortsrepertorium Böhmen, Wien 1915 Im re 186171 herlief Dechant Schindlier
AUS [)UX dıe drei Ingenbohler Lehrschwestern für ıe Mädchen-Industrieschule Den CHWEe-
stern wurde uch ıe Leitung des Walsenhauses anvertraut, spater eın Spital. Furer,
G eschichte des Institutes 1888), 186.

/ Kulm, Ort In der Nähe Teplitz In Böhmen, hekannt der AaC| el Kulm
August 18153 m Zusammenhang aallı den Napoleonischen Kriegen. ran bauer, Kulm
August Tö73, 'ostdam 2006

/4 MIes, Ine OÖOhmische a! ıe ım eutigen Ischechlen tribro el hekannt für den
Silberbergbau, leg der Eisenbahnstrecke Pilsen-Eger (1867/1872) Ingenbohler CHWEe-
stern hatten dort Ine Niederlassung. 1873 Hrannte ıe In einem Feuersturm nieder.
I1es verfügt als Zentrum über viele Landkreise Anton Herzig, legrie: Dolleisch, Die (je-
memden des Lan  TeIsSses Mies, Dinkelsbühl 2008 Furer, Geschichte des Institutes 1888), 197)-
194

/5 Sr. Friederika Bodenmüller, *10.01.1 Wolfegg/Württemberg, F 26.09.1854 Menzingen,
T 29.01.18/7/ KOMmMOoOtau, Böhmen, (O)berin Kreuzspital Chur, ehnrerın In KOMmotau.

SCSCProfesshuc Ingenbohier Schwesternverzeichnis (1864), Schematiısmus (jeist-
IC  er (r 71663, O9
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Es kamen also dann die ersten Schwestern hin, Schw[ester] Alex[andrina]70 
als Oberin, Sophie71 und noch etliche, weil sie die Stadtschulen auch 
übernehmen sollten. H[er]r Pfarrer Habel drang immer in Pat[er] 
Sup[erior] sel[ig], daß der Verkauf umgeschrieben werden müße, eine 
Gesellschaft brachte er nicht zusammen, und mich brachte man nicht 
dazu, einen Kauf zu unterschreiben. Später erfuhr ich dann, er habe den 
Kauf mit Schwest[er] Alexandrina unterschrieben und von dort an führte 
Schw[ester] Alex[andrina] die Firma der Fabrik.

Nach und nach wurden dann die Schulen in Dux,72 Kulm,73 Komotau und 
Mies74 übernommen. Im Jahre 1864 wurde in Komotau wieder ein Haus 
zum Kaufe angeboten, worüber die dortige Oberschwester mich anfrag-
te, ob man es kaufen dürfe, was ich nicht erlaubte, weil es damals in 
Oberleutensdorf in ökonomischer Beziehung schon äußerst schlecht 
stund; so fand ich, man solle sich dort nicht noch mehr Schulden aufla-
den. Es kam auch selbige Zeit hochw[ürden] Pat[er] Sup[erior] nach Böh-
men und so wurde ihm die Sache so dargestellt und zurechtgedreht, daß 
er die Einwilligung zum Kaufe gab. Es wurde dann von Seite der Schwest[er] 
Friderike75 gereist und gesammelt und ein Pensionat in diesem Hause er-
richtet. Da Komotau zuerst für die Einführung der Schwestern Hand bie-

70	 Sr. Alexandrina Krotz, *02.05.1827, P 01.05.1854 Menzingen, Ü 1856, † 19.03.1896 Karlsbad, Böh-
men. Pionierin in Böhmen, Leitung der Tuchfabrik Oberleutensdorf, erste Provinzoberin  
der Provinz Böhmen. SCSCProfessbuch I, 1; Nekrolog in: Theodosia 11 (1896), 661ff. Isenring, 
Maria Theresia Scherer, 160-166.

71	 Sr. Sophie Hegglin, *29.09.1833, P 19.12.1852 St. Gallen, Ü 1856, † 17.10.1921 Mies, Böhmen, Pio-
nierin in Böhmen, Lehrerin in Mies. SCSCProfessbuch I, 1; Nekrolog in: Theodosia 37 (1922), 
47ff.

72	 Dux = Stadt im Kreis Teplitz in Nordtschechien wurde im 19. Jh. zu einer wichtigen Industrie-
stadt. Spezialortsrepertorium v. Böhmen, Wien 1915. Im Jahre 1861 berief Dechant Schindler 
aus Dux die drei Ingenbohler Lehrschwestern für die Mädchen-Industrieschule. Den Schwe-
stern wurde auch die Leitung des neuen Waisenhauses anvertraut, u. später ein Spital. Fürer, 
Geschichte des Institutes (1888), 186. 

73	 Kulm, Dorf in der Nähe v. Teplitz in Böhmen, bekannt wegen der Schlacht bei Kulm 29./30. 
August 1813 im Zusammenhang mit den Napoleonischen Kriegen. Frank Bauer, Kulm 29./30. 
August 1813, Postdam 2006.

74	 Mies, eine böhmische Stadt, die im heutigen Tschechien Stribro heißt, bekannt für den  
Silberbergbau, liegt an der Eisenbahnstrecke Pilsen-Eger (1867/1872). Ingenbohler Schwe-
stern hatten dort eine Niederlassung. 1873 brannte die Stadt in einem Feuersturm nieder. 
Mies verfügt als Zentrum über viele Landkreise. Anton Herzig, Siegried Dolleisch, Die Ge-
meinden des Landkreises Mies, Dinkelsbühl 2008. Fürer, Geschichte des Institutes (1888), 192-
194.

75	 Sr. Friederika Bodenmüller, *10.01.1832 Wolfegg/Württemberg, P 26.09.1854 Menzingen, 
Ü 1856, † 29.01.1877 Komotau, Böhmen, Oberin Kreuzspital Chur, Lehrerin in Komotau.  
SCSCProfessbuch I, 1. Ingenbohler Schwesternverzeichnis 2 (1864), 4. Schematismus Geist-
lichkeit Chur 1863, 85. 
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ten wollte, [11ld spater Schwestern für die Schule anstellte un zudem
der Tielble]l] (jott ügte, dafs die Schwestern eiınem eigenen aus Ka-
NC  f Wrlr Ende jetzt doch Platze, dafs das Provinz-Mutterhaus
nach Komaotau käme, achdem n Oberleutensdorf SANZ jehlgeschla-
SCH hat

Nachdem die Schwestern schon mehreren (Irten wirkten, fand [11ld

für gul eıne Schwester VOo UMNSSeTfEeT eıte als Provinz-Oberin aufzustellen,
WOZU [11ld chwestler| Alexandrıiına hestimmte.

La ich VOo Anfang un Immer grundsätzlic die Fabrik Wdfl,
NIC aber für Errichtung eINes Provinz-Mutterhauses, eINnes Spitals, Wal-
senhauses elC.,, 1m Gegentheil meırn Möglichstes that solches herzu-
stellen, estimmte der sel[ige] atler| uplerior] WIr  IC meInem
Iroste un ZUT Beruhigung, eInes der Gebäude hel der Fabrik SAZ
solchen Zwecken ESs wurde dann auch VOo den Schwestern gesammelt,
die Summe ıst mır NIC hbekannt Ich arbeitete Immer daran, atler|
uplerior| möchte die Fahrik verkaufen, der alle Maschinen herausge-
hben un samtliche Gebäulichkeiten für gute Z/wecke verwenden. Auch
viele selner Freunde, WIEe die Schwestern hier, die VOo der acC wuls-
ten, SOWIE hochw/l[ürdigster] ischof/6 un SEeINE rdensobern
sprachen hm Z  f alleın Wır rachtien w NIC dazu. Auch geht AU S

lem heraus, dafs auch dort Schwestern, welche der Spitze stunden,
hn beredeten, ß möchte NIC verkaufen, WeIIl 6I siıch vielleicht
eıne schöne Zukunfit dachten

We!Il ich dieses Fabrikwesen Wrlr un serın mußte, WeIl SIa1Z
mern (ewlssen Wdfl, wurde atler]| uplerior] ich sehr

mißstimmt un noch vieler Unternehmungen. ESs wurde Natur-
lıch chwlester]| Alex[andrina], Sophie EICcC bekannt, un entstand eın
oher ELIWas unfreundliches Verhältnilß ESs wurde ihnen auch verboten n
Oökonomischer Beziehung ich hberichten un überhaupt hierin selh-
ständig gehen un sich hn halten. UuUrc dieses Zerwürfniß Iıtt dann
auch SONS n geistllicher] Beziehung un n Ordensangelegenheiten die
nöthige Aufrichtigkeit VOo dort un gINg und geschah sehr Vieles hne
meırn Wıssen un außer den (irenzen des Gehorsams, oft schnurgerade

den Gehorsam. DIieses wollte un wünschte atler| uplerior| frei-
lıch nicht, indem WIr n andern Beziehungen UuUrc un Uurc einIg SIN-
SCH un dieselben Absichten un (Girundsätze hatten, alleın [11ld gIng mIıt
hm auch NIC aufrichtig un ZU e1l hm auch die an
gebunden.
/6 Cemennt Ist IKOLIaus Franz Florentini (1794-18:
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ten wollte, man später Schwestern für die Schule anstellte und zudem es 
der l[ie]b[e] Gott fügte, daß die Schwestern zu einem eigenen Haus ka-
men, so war es am Ende jetzt doch am Platze, daß das Provinz-Mutterhaus 
nach Komotau käme, nachdem es in Oberleutensdorf ganz fehlgeschla-
gen hat.

Nachdem die Schwestern schon an mehreren Orten wirkten, fand man es 
für gut eine Schwester von unserer Seite als Provinz-Oberin aufzustellen, 
wozu man Schwest[er] Alexandrina bestimmte.

Da ich von Anfang an und immer grundsätzlich gegen die Fabrik war, 
nicht aber für Errichtung eines Provinz-Mutterhauses, eines Spitals, Wai-
senhauses etc., im Gegentheil mein Möglichstes that um solches herzu-
stellen, so bestimmte der sel[ige] Pat[er] Sup[erior] wirklich zu meinem 
Troste und zur Beruhigung, eines der Gebäude bei der Fabrik ganz zu 
solchen Zwecken. Es wurde dann auch von den Schwestern gesammelt, 
die Summe ist mir nicht bekannt. Ich arbeitete immer daran, Pat[er] 
Sup[erior] möchte die Fabrik verkaufen, oder alle Maschinen herausge-
ben und sämtliche Gebäulichkeiten für gute Zwecke verwenden. Auch 
viele seiner Freunde, so wie die Schwestern hier, die von der Sache wuß-
ten, sowie unser hochw[ürdigster] Bischof76 und seine Ordensobern 
sprachen ihm zu, allein wir brachten es nicht dazu. Auch geht es aus  
Allem heraus, daß auch dort Schwestern, welche an der Spitze stunden, 
ihn sogar beredeten, er möchte nicht verkaufen, weil sie sich vielleicht 
eine schöne Zukunft dachten.

Weil ich gegen dieses Fabrikwesen war und es sein mußte, weil es ganz 
gegen mein Gewissen war, so wurde Pat[er] Sup[erior] gegen mich sehr 
mißstimmt und so noch wegen vieler Unternehmungen. Es wurde natür-
lich Schw[ester] Alex[andrina], Sophie etc. bekannt, und so entstand ein 
eher etwas unfreundliches Verhältniß. Es wurde ihnen auch verboten in 
ökonomischer Beziehung mich zu berichten und überhaupt hierin selb-
ständig gehen und sich an ihn halten. Durch dieses Zerwürfniß litt dann 
auch sonst in geistl[icher] Beziehung und in Ordensangelegenheiten die 
nöthige Aufrichtigkeit von dort und so ging und geschah sehr Vieles ohne 
mein Wissen und außer den Grenzen des Gehorsams, oft schnurgerade 
gegen den Gehorsam. Dieses wollte und wünschte Pat[er] Sup[erior] frei-
lich nicht, indem wir in andern Beziehungen durch und durch einig gin-
gen und dieselben Absichten und Grundsätze hatten, allein man ging mit 
ihm auch nicht aufrichtig um und zum Theil waren ihm auch die Hände 
gebunden.

76	 Gemeint ist Nikolaus Franz Florentini (1794-1881). 
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Von mehreren Schwestern un £WAadfT VOo zuverlälsigen un auch VOo sOol-
chen, die wentIger zuverlälsig waren un sInNd wurde mır Vieles gesagt un
geschrieben VOo dort un WT GE wieder zurückkamen, un VOo Man-
chem Wrlr ich selhst Augenzeuge, welches NIC dem (Gielste des Institutes
un der hleillligen] Rege! entsprochen. Namentlich Wrlr auch AU S Man-
chem erschließen, dafs [11ld dort auf eıne Trennung und NIC hlos auf
eın Provinz-Mutterhaus hinsteuert, der aber wenn eıne Proviınz Stan-
de käme, möglichst zu hren (‚unsten un Rechten austiele. DIe CAWEe-
cstiern dort gestanden £WAalT nie, sondern gaben als Verleumdung Au  S

Ich will un kannn auch NIC ehaupten un wiıll auch zugeben, dafß
VOo anderer eıle Manches übertrieben wurde, alleın das kannn ich he-
haupten, dafs [11ld den Gehorsam sehr überschritt un sich sehr
die hleilllige] Armut verfehlte un dafs WT mIıt dem C onsistorium eın
UÜbereinkommen kannn getroffen werden, dafs WIr VOoTrT llem darauf fest-
halten mussen, dafß eıne andere Provinzoberin Inkomm un zudem
chwilester]| Sophie un Kuperta” mussen entfernt werden, wWweIıl VOTaAUS-

zusehen ISst, dafß nıe eın Ordensleben n an käme, WIEe der MI
en des Vaters Franzıskus wiıll un WIEe auch selliger tifter
atler| heodosius wollte un beabsichtigte.
atler| uplerior] sellig] wollte eıne Proviınz un auch ich wollte das
gleich VOo Anfang L)as hohe C onsistorium n Leithmeritz“® stellte auch
gleich 1m Anfange diese Bedingung als die Schwestern dorthinkamen, w

ertheilte dem en seIne Juristdiktion,” WEn [11ld das Versprechen
gibt, n der DIOZ7ese eın Mutterhaus errichten, WdS demselben auch

wurde. Wır eilten VOo UMNSSeTfEeT eıile nicht, zuerst das Land,
die ebräuche, Bedürfniße USW. hesser kennen lernen, dann UTI1150O

siıcherer UNMNSCTIC Bestimmungen Rechte EICcC für das Provinzhaus, SOWIE
für das Mutterhaus festzusetzen un dem hochwl[ürdigsten ISCNOTEe
n LeIimerıtz®“ vorzulegen.

Sr. kuperta reser, *21.12.1 reiburg Drg., In Böhmen SCSCProfesshuc| 1 r
darın uch Eintrag: der OÖöhmischen In ıe steyrische Provinz getreten. Laut In-
genbohler Schwesternverzeichnis WAar SIE ehnrerın In Böhmen In den Verzeichnissen ab 15/4
weder In Böhmen och In der Stelermark mehr aufgeführt. chematısmus Geistächkeit Chur
71669,

/Ö LeIitmeriıtz. Bıstum Leitmeritz, gelegen In der Kirchenprovinz rrag, wurde 1655 m
Zusammenhang aallı der ach 1620 einsetzenden Rekatholisierung Oöhmens gebi  e Gatz,
[Die 5istümer, 4-4

/“ Jurisdiction Jurisdiktion: ım kanonischen ec| hoheitliche Hirtengewalt. TK 5/ 110603

( ugustin Bartholomäus ılle (1786-1  )/ Ischof Leitmerıtz 1832-1865 Fr OoOrdertie das Irch-
IC| ungs-, chul- Walsenhaus- SOWIE Krankenhauswesen. Bereılts Vor seiInem EDISKO-
Dat SEIzZtiEe CT siıch für ıe Interkonfessionalität zwischen Katholiken Frotestanten el Irch-
lıch carıtativen Institutionen eın 18158 verfasste CT aM OTYIT) ıe chrift «SO dre Scheidewand
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Von mehreren Schwestern und zwar von zuverläßigen und auch von sol-
chen, die weniger zuverläßig waren und sind wurde mir Vieles gesagt und 
geschrieben von dort und wenn sie wieder zurückkamen, und von Man-
chem war ich selbst Augenzeuge, welches nicht dem Geiste des Institutes 
und der h[ei]l[igen] Regel entsprochen. Namentlich war auch aus Man-
chem zu erschließen, daß man dort auf eine Trennung und nicht blos auf 
ein Provinz-Mutterhaus hinsteuert, oder aber wenn eine Provinz zu Stan-
de käme, es möglichst zu ihren Gunsten und Rechten ausfiele. Die Schwe-
stern dort gestanden es zwar nie, sondern gaben es als Verleumdung aus. 
Ich will und kann es auch nicht behaupten und will auch zugeben, daß 
von anderer Seite Manches übertrieben wurde, allein das kann ich be-
haupten, daß man den Gehorsam sehr überschritt und sich sehr gegen 
die h[ei]l[ige] Armut verfehlte und daß wenn mit dem Consistorium ein 
Übereinkommen kann getroffen werden, daß wir vor Allem darauf fest-
halten müssen, daß eine andere Provinzoberin hinkommt und zudem 
Schw[ester] Sophie und Ruperta77 müssen entfernt werden, weil voraus-
zusehen ist, daß nie ein Ordensleben in Stand käme, wie es der Dritt 
Orden des Vaters Franziskus will und wie es auch unser sel[iger] Stifter 
Pat[er] Theodosius wollte und beabsichtigte.

Pat[er] Sup[erior] sel[ig] wollte eine Provinz und auch ich wollte das 
gleich von Anfang an. Das hohe Consistorium in Leithmeritz78 stellte auch 
gleich im Anfange diese Bedingung als die Schwestern dorthinkamen, es 
ertheilte dem Orden seine Juristdiktion,79 wenn man das Versprechen 
gibt, in der Diözese ein Mutterhaus zu errichten, was demselben auch 
zugesagt wurde. Wir eilten von unserer Seite nicht, um zuerst das Land, 
die Gebräuche, Bedürfniße usw. besser kennen zu lernen, um dann umso 
sicherer unsere Bestimmungen , Rechte etc. für das Provinzhaus, sowie 
für das Mutterhaus festzusetzen und es dem hochw[ürdigsten] Bischofe 
in Leimeritz80 vorzulegen.

77	 Sr. Ruperta Feser, *21.12.1842 Freiburg i. Brg., P 30.06.1863 in Böhmen. SCSCProfessbuch I, 14; 
darin auch Eintrag: 30.09.1874 v. der böhmischen in die steyrische Provinz getreten. Laut In-
genbohler Schwesternverzeichnis war sie Lehrerin in Böhmen. In den Verzeichnissen ab 1874 
weder in Böhmen noch in der Steiermark mehr aufgeführt. Schematismus Geistlichkeit Chur 
1869, 80.

78	 Leitmeritz. Stadt u. Bistum Leitmeritz, gelegen in der Kirchenprovinz Prag, wurde 1655 im 
Zusammenhang mit der nach 1620 einsetzenden Rekatholisierung Böhmens gebildet. Gatz, 
Die Bistümer, 404-416.

79	 Jurisdiction = Jurisdiktion: im kanonischen Recht hoheitliche Hirtengewalt. LThK2 5, 1103.

80	 Augustin Bartholomäus Hille (1786-1865), Bischof v. Leitmeritz 1832-1865. Er förderte das kirch-
liche Bildungs-, Schul- u. Waisenhaus- sowie Krankenhauswesen. Bereits vor seinem Episko-
pat setzte er sich für die Interkonfessionalität zwischen Katholiken u. Protestanten bei kirch-
lich caritativen Institutionen ein. 1818 verfasste er anonym die Schrift «Soll die Scheidewand 
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Als der hochwl[ürdige] atler| uplerlor] Im Dezember 18364 das letzte Mal
n seiınem en hier Wdfl, besprachen Wır dieses ema noch eiınmal
SAZ einläßlich m it dem Bemerken, dafs [11ld n Leiıtmerıtz jetzt darauf
dringe, dafß die acC geordne werde. Beım Auseinandergehen sagte ß

mıir, ich solle mermne Ansıchten n Entwerfung der Statuten niederschrei-
hben hıs ß wieder komme, ß wolle SEeINE auch, un dann SOIl dieselben
nach LeIiıtmerıtz eingesendet werden, sobald Wır UNS noch einmal bespro-
chen en Fr chrieh die Statuten n Oberleutensdorf niıeder un auch
den rıe ischof n Leutmerıtz dazu un sagte den chwestlern]
DU wiıll ich GE [IUT noch der Frau Mutter vorlegen und 6I dann nach
Leiıtmerıtz hinsenden. Fr kam dann n die chweIiz hne dafs Wır UNS noch
sehen un sprechen konnten. Als ß gestorben Wdfl, fand [11ld die Statu-
ten samtdem riefan Bıschof in LeitmerIıtz, der noch hbeim hoch  WU rdigen]
atler]| uplerior] n ZU g81 llegen muß La [11ld mıt dem hochwl[ürdigsten
ischof n Chur® NIC verkehren kann, das Instıitut hereıts Jahr hne
Superlor, gab ich nach Leiıtmerıtz hın die Erklärung ah als ich 1m MAarz
18635 dort Wdfl, dafs ich keine chrıtte hierin thun werde, his NIC eın
uperlor gewählt und die oOökonomischen Verhältniße des selligen
atler]| uplerior| geordne selen. Etwas spater starh dann auch der
hochw/[ürdigste] ischof n LeitmerIıtz, der Kındesstatt® Wrlr un mIıt
dem [11ld NIC mehr verkehren konnte.

Wır erhielten dann den Superlor“ und auch Leiıtmerıtz den
ischof®

Letztes Jahr sandte der atler| uplerior| die ewulsten Statuten eın un
seither geschah VOo dort nach meInem Wissen nıchts als dafs [11ld nach
Rom chrieh un auch ischof nach Chur, WIEe der rıe n Ihren Han-
den VOo Hlierirn Kanzler Appert” Sagl.

Uunfer Katholiken FProtestanten och fänger hestehen? der dıe Beweggründe der Reforma-
Hon der UcCKKehr A£UFT katholischen Kıiırche» Auf/ ear Buchfelner 18338 Gatz, Die
bistümer, 408T. ELTK 5/

O Zug auptor pollit. emenmnmde des gleichnamigen KT Klöster der Kapuziner Kapu-
zinerinnen, Niederlassung der Liebfrauenschwestern. 66-//. Menzinger Schwestern
rsi ab 1890 verschliedene Heime. SCSC-Niederlassungen aallı Heimen selt 1853 beginnend.

VIII/Z, 657 6653

Cemennt Ist IKOLIaus Franz Florentini (1794-18:
(3 Hıer ıst gemelnt Verkindung, Ine AÄArt Alterserscheinung el sehr alten Leuten.

Cemennt Ist Aniızet Regli OFMCap (1  0-1
( Augustinus Paulus ahala 2-71 als Nachfolger Ischof ılle ım Bıstum LeIitmeriıtz.

Ischof seılt 10666, Gatz, [Die 5istümer, 409

09 Joseph MeiIrnrad Appertö-1ö-1 Dischöflicher Kanzler m Ordinarliat des Bıstums
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Als der hochw[ürdige] Pat[er] Sup[erior] im Dezember 1864 das letzte Mal 
in seinem Leben hier war, besprachen wir dieses Thema noch einmal 
ganz einläßlich mit dem Bemerken, daß man in Leitmeritz jetzt darauf 
dringe, daß die Sache geordnet werde. Beim Auseinandergehen sagte er 
mir, ich solle meine Ansichten in Entwerfung der Statuten niederschrei-
ben bis er wieder komme, er wolle seine auch, und dann soll dieselben 
nach Leitmeritz eingesendet werden, sobald wir uns noch einmal bespro-
chen haben. Er schrieb die Statuten in Oberleutensdorf nieder und auch 
den Brief an Bischof in Leutmeritz dazu und sagte zu den Schwest[ern]: 
nun will ich sie nur noch der Frau Mutter vorlegen und sie dann nach 
Leitmeritz hinsenden. Er kam dann in die Schweiz ohne daß wir uns noch 
sehen und sprechen konnten. Als er gestorben war, fand man die Statu-
ten samt dem Brief an Bischof in Leitmeritz, der noch beim hoch[würdigen] 
Pat[er] Sup[erior] in Zug81 liegen muß. Da man mit dem hochw[ürdigsten] 
Bischof in Chur82 nicht verkehren kann, das Institut bereits 1 Jahr ohne 
Superior, so gab ich nach Leitmeritz hin die Erklärung ab als ich im März 
1865 dort war, daß ich keine Schritte hierin thun werde, bis nicht ein  
Superior gewählt und die ökonomischen Verhältniße des sel[igen]  
Pat[er] Sup[erior] geordnet seien. Etwas später starb dann auch der 
hochw[ürdigste] Bischof in Leitmeritz, der an Kindesstatt83 war und mit 
dem man nicht mehr verkehren konnte. 

Wir erhielten dann den neuen Superior84 und auch Leitmeritz den neuen 
Bischof85.

Letztes Jahr sandte der Pat[er] Sup[erior] die bewußten Statuten ein und 
seither geschah von dort nach meinem Wissen nichts als daß man nach 
Rom schrieb und auch an Bischof nach Chur, wie der Brief in Ihren Hän-
den von H[er]rn Kanzler Appert86 es sagt. 

unter Katholiken u. Protestanten noch länger bestehen? Oder die Beweggründe der Reforma-
tion u. der Rückkehr zur katholischen Kirche» (4. Aufl. bearb. v. S. Buchfeiner 1838). Gatz, Die 
Bistümer, 408f. LThK1 5, 42.

81	 Zug = Hauptort u. polit. Gemeinde des gleichnamigen Kt. ZG. Klöster der Kapuziner u. Kapu-
zinerinnen, Niederlassung der Liebfrauenschwestern. HLS 13, 766-773. Menzinger Schwestern 
erst ab 1890 verschiedene Heime. SCSC-Niederlassungen mit Heimen seit 1853 beginnend. 
HS VIII/2, 651 u. 663.

82	 Gemeint ist Nikolaus Franz Florentini (1794-1881).

83	 Hier ist gemeint Verkindung, eine Art Alterserscheinung bei sehr alten Leuten.

84	 Gemeint ist Anizet Regli OFMCap (1810-1872).

85	 Augustinus Paulus Wahala (1802-1877) als Nachfolger v. Bischof Hille im Bistum Leitmeritz. 
Bischof seit 1866, Gatz, Die Bistümer, 409.

86	 Joseph Meinrad Appert (1818-1898). 1858-1878 bischöflicher Kanzler im Ordinariat des Bistums 



Anfänge n Böhmen

Was das Geld VOo Uunster Kloster etrI hat atler| uplerlor] sel[1g]
WIr  IC hel der Österr  —  eichischen|] keglerung ausgewirkt, dafs das

Kloster den lange rückständigen Zins VOo dem Kapıtal, welches [11ld VOlT-

loren glaubte, erhielt un das Kapıtal gesichert wurde. Fr hat er das
Kloster, möchte ihm das Geld für SEeINE Institute leihen; das Kloster
mußßte die Bewilligung der keglerung einkommen, WdS5 dann bewilligt
wurde, jedoch ZU ebrauche n der chweIiz un mIıt Hypotheken 1m
anl|tion raubünde atler| uplerior] sellig] rauchte aber das Geld
nach Böhmen un konnte auch der keglerung keın Unterpfand n Bünd-
ten® geben, WeIIl der Spital n Chur® CT Form VOo eiınem gewissen
Furger“ Eigenthum WAädIl. La ß als Kapuziner n Uundten nach (esetzen
auch Eigenthum en durfte, leß ß dem Furger SN keine Ruhe his
ß ihm den Spital ahtrat un gab ß hn dann als Unterpfand dem
Kloster Uunster.*“

Als [11ld dann nach dem Tode des hochwl[ürdigen] atler]| uplerior| dem
Institute die chulden aufzwang, iragte siıch auch Böhmen, oh
dieses auch n die Massa kommen müße. Man gIng er Herren der
Liquidationsbehörde un ich nach Böhmen die achlage Uunter-
suchen, wobhel w sich herausstellte, dafs sehr ScCHIeC stünde, un
chwilester]| Alexandrına un Sophie erklärten, dafs hr escha NIC n
die Massa gehöre, sondern dass chwlester]| lexand[rıina| Eigenthüme-
rın cGEI un als solche Wır gingen n dieses natürlich sehr eIn,
indem WIr schon damals sahen, dafs die Schuldenlas das Instıtut aufreli-
hen müßte DIe Herren leßen SIe dann die chriıft geben un verlangten,
dafß das utnhaben VOo Unster dort MUSSe hypothekir werden, WdS5 [11ld

versprach, WdS aber, WIEe scheint, NIC geschehen Ist

riginal: enArchiv SOCSC 4-0i

Chur. SeIlt 156/ Domkantor amı residierender Domhbherr Chur. SKZ/ 1698, 109 BLS 1/
404 1/1, 56/.

ündten raubünden

O0 heodosius Florentin! eröffnete 1850 aallı Sr. arla Theresia cherer eın Kkleines
Spital m Haus der Planaterrastralse/Keichsgasse In der  Itsta:s Chur. Das Spita| rde 15853
Uurc| das Kreuzspital ErSeizl. VIII/Z, 1606, 202, 281 Das Kreuzspital In Chur wurde erbaut
271 auf Inıtlative heodosius Florentin! der Gäuggelistraße 15 Fın welterer KOM-
plex als sonderungshäuser des Kreuzspitals folgte 1860 der Engadinstrale 33-39
NSA 3/ 265, 2606 mıt Abb 107) Detaillierte Beschreibung des Kreuzspitals siehe: Furer, (je-
Schichftfe des Institutes 000), 16-21 enAÄArchiv s10N10 (5-00}

7 Joseph Anton EL 1 CT 005-7 O/1) BLS 3/ 362

U(} Cemelnnt Ist das Kloster uUstailr In der polit. gleichen Namens ım KT Benediktinerinnen-
Kloster, erstmals 1157 erwähnt, geht auf eın Männerkloster .79 Jahrhundert zurück. 3-1
WAar das Frauenkloster Ine el, selt 1810 eın Priorat unter der OClIeNnz des ISCHOTS
Chur. I], 219
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Was das Geld vom Münster Kloster betrifft, so hat Pat[er] Sup[erior] sel[ig] 
es wirklich bei der österr[eichischen] Regierung ausgewirkt, daß das 
Kloster den lange rückständigen Zins von dem Kapital, welches man ver-
loren glaubte, erhielt und das Kapital gesichert wurde. Er bat daher das 
Kloster, es möchte ihm das Geld für seine Institute leihen; das Kloster 
mußte um die Bewilligung der Regierung einkommen, was dann bewilligt 
wurde, jedoch zum Gebrauche in der Schweiz und mit Hypotheken im 
K[an]t[on] Graubünden. Pat[er] Sup[erior] sel[ig] brauchte aber das Geld 
nach Böhmen und konnte auch der Regierung kein Unterpfand in Bünd-
ten87 geben, weil der Spital in Chur88 - per Form - von einem gewissen 
Furger89 Eigenthum war. Da er als Kapuziner in Bündten nach Gesetzen 
auch Eigenthum haben durfte, so ließ er dem Furger gar keine Ruhe bis 
er ihm den Spital abtrat und so gab er ihn dann als Unterpfand dem  
Kloster Münster.90

Als man dann nach dem Tode des hochw[ürdigen] Pat[er] Sup[erior] dem 
Institute die Schulden aufzwang, fragte es sich auch wegen Böhmen, ob 
dieses auch in die Massa kommen müße. Man ging daher - 2 Herren der 
Liquidationsbehörde und ich - nach Böhmen um die Sachlage zu unter-
suchen, wobei es sich herausstellte, daß es sehr schlecht stünde, und 
Schw[ester] Alexandrina und Sophie erklärten, daß ihr Geschäft nicht in 
die Massa gehöre, sondern dass Schw[ester] Alexand[rina] Eigenthüme-
rin sei und als solche hafte. Wir gingen in dieses natürlich sehr gerne ein, 
indem wir schon damals sahen, daß die Schuldenlast das Institut aufrei-
ben müßte. Die Herren ließen Sie dann die Schrift geben und verlangten, 
daß das Guthaben von Münster dort müsse hypothekirt werden, was man 
versprach, was aber, wie es scheint, nicht geschehen ist.

Original: GenArchiv SCSC 04-001 

Chur. Seit 1867 Domkantor u. damit residierender Domherr zu Chur. SKZ 1898, 109. HBLS 1, 
404. HS I/1, 567.

87	 Bündten = Graubünden.

88	 Theodosius Florentini eröffnete um 1850 zusammen mit Sr. Maria Theresia Scherer ein kleines 
Spital im Haus an der Planaterrastraße/Reichsgasse in der Altstadt Chur. Das Spital wurde 1853 
durch das Kreuzspital ersetzt. HS VIII/2, 186, 202, 281. Das Kreuzspital in Chur wurde erbaut 
1852-1853 auf Initiative v. Theodosius Florentini an der Gäuggelistraße 15. Ein weiterer Kom-
plex als Absonderungshäuser des Kreuzspitals folgte um 1860 an der Engadinstraße 33-35. 
INSA 3, 265, 268 (mit Abb. 107). Detaillierte Beschreibung des Kreuzspitals siehe: Fürer, Ge-
schichte des Institutes (1888), 16-21. GenArchiv SCSC 05-001.

89	 Joseph Anton Furger (1805-1871). HBLS 3, 362.

90	 Gemeint ist das Kloster Müstair in der polit. gleichen Namens im Kt. GR. Benediktinerinnen-
kloster, erstmals 1157 erwähnt, geht auf ein Männerkloster 8./9. Jahrhundert zurück. 1163-1810 
war das Frauenkloster eine Abtei, seit 1810 ein Priorat unter der Obödienz des Bischofs v. 
Chur. HS III, 1882-1911.


